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Merck-Gruppe | Umsatzerlöse nach Quartalen / Jan.-Sept.

in Mio. €

Q1 2.564 
2.478

Q2 2.743 
2.470

Q3 2.722 
2.434

Jan.–Sept. 8.029 
7.381

0

   2011         2012

Merck-Gruppe

Überblick 3. Quartal 2012
➝  �Umsatzanstieg um 11,8% auf 2.722 Mio. € (Q3 2011: 2.434 Mio. €), davon 5,9% durch organisches 

Wachstum, 5,7% durch positive Währungseffekte und 0,2% durch Akquisitionen

➝  �Starkes organisches Umsatzwachstum getragen von außergewöhnlich guter Entwicklung der Sparte 
Performance Materials und der anhaltenden Dynamik von Merck Serono

➝  �Steigerung des EBITDA vor Sondereinflüssen um 15,6% auf 754 Mio. € (Q3 2011: 653 Mio. €) aufgrund 
soliden organischen Umsatzwachstums, geringerer Ausgaben und erster Einsparungseffekte im Zusam-
menhang mit dem konzernweiten Effizienzsteigerungsprogramm „Fit für 2018“

➝  �Berichtete Ergebniszahlen beeinflußt von Sondereinflüssen in Höhe von 104 Mio. €, davon 45 Mio. € 
resultierend aus dem Effizienzsteigerungsprogramm

➝  �Free Cash Flow mit 815 Mio. € auf Rekordniveau aufgrund starker operativer Tätigkeit sowie verbesserter Steue-
rung des Nettoumlaufvermögens; Nettofinanzverschuldung zum Quartalsende auf 2.127 Mio. € reduziert 

Merck-Gruppe | Kennzahlen

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011 Veränderung
Jan.–Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011 Veränderung

Gesamterlöse 2.841,0 2.531,6 12,2% 8.338,1 7.650,7 9,0%
Umsatzerlöse 2.721,7 2.434,3 11,8% 8.028,7 7.381,4 8,8%
Operatives Ergebnis (EBIT) 318,1 331,8 –4,1% 651,9 836,4 –22,1%
   Marge (in  % vom Umsatz) 11,7% 13,6% 8,1% 11,3%
EBITDA 661,0 646,3 2,3% 1.689,4 2.090,8 –19,2%
   Marge (in  % vom Umsatz) 24,3% 26,5% 21,0% 28,3%
EBITDA vor Sondereinflüssen 754,2 652,5 15,6% 2.175,1 2.043,2 6,5%
   Marge (in  % vom Umsatz) 27,7% 26,8% 27,1% 27,7%
EPS vor Sondereinflüssen (€) 1,98 1,62 22,2% 5,56 5,12 8,6%
Free Cash Flow 814,8 481,5 69,2% 1.860,2 1.380,1 34,8%

Die seit Jahresbeginn anhaltende solide Geschäftsentwicklung setzte sich auch im 3. Quartal 2012 fort. Die 
Gesamterlöse stiegen um 12,2% auf 2.841 Mio. € (Q3 2011: 2.532 Mio. €). Davon entfielen 6,4% auf organi-
sches Wachstum, 5,7% auf positive Währungseffekte und 0,2% auf Akquisitionen. Die Lizenz- und Provisi-
onserlöse, die als Teil der Gesamterlöse ausgewiesen werden, stiegen um 22,7% auf 119 Mio. € (Q3 2011: 
97 Mio. €). Dieser Anstieg resultiert vorwiegend aus den höheren Lizenzerlösen von Humira® sowie dem 
stärkeren US-Dollar, da die Lizenzerlöse der Gruppe mehrheitlich in US-Dollar erfasst werden.

Die Umsatzerlöse, d. h. die Gesamterlöse abzüglich der Lizenz- und Provisionserlöse, stiegen um 11,8% 
auf 2.722 Mio. € (Q3 2011: 2.434 Mio. €); davon entfielen 5,9% auf organisches Wachstum, 5,7% auf positive 
Währungseffekte und 0,2% auf Akquisitionen. Das Umsatzwachstum wurde von der soliden Entwicklung von 
drei unserer vier Sparten getragen, wobei Merck Serono, die größte Sparte, mit einem organischen Wachstum 
von 5,3% und Performance Materials mit einem organischen Wachstum von 19,7% den höchsten Anteil an 
diesem Wachstum hatten.
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Merck-Gruppe | Umsatzerlöse nach Regionen – Q3 2012

in Mio. €

35%35%

9%

21%

  Europa  Europa 955,7
  Nordamerika  Nordamerika 562,2
  Emerging Markets  Emerging Markets 964,0
  Übrige Welt  Übrige Welt 239,8

Regional betrachtet verzeichnete Nordamerika mit 12,8% ein kräftiges organisches Umsatzwachstum und 
erhöhte damit seinen Beitrag zum Konzernumsatz auf 21% (Q3 2011: 18%). Maßgeblich dafür waren der 
gute Umsatz von Merck Serono, insbesondere mit dem Multiple-Sklerose-Medikament Rebif®, sowie die hohe 
Nachfrage seitens der Biopharmazeutika-Kunden von Merck Millipore. Die Region Emerging Markets, die 
Lateinamerika und Asien mit Ausnahme von Japan umfasst, erbrachte im 3. Quartal 2012 35% des Konzern-
umsatzes (Q3 2011: 33%) und wies ein organisches Umsatzwachstum von 12,0% aus. Die Region Übrige 
Welt, d.h. Japan, Afrika und Australien/Ozeanien, erwirtschaftete 9% des Konzernumsatzes (Q3 2011: 9%) 
und wies ein organisches Wachstum von 0,3% auf. Europa verzeichnete einen Rückgang des organischen 
Wachstums von 1,3%, der auf stagnierende bzw. sinkende Umsätze in allen Sparten zurückzuführen ist; 
eine Ausnahme bildet die Sparte Merck Millipore, die in dieser Region ein organisches Wachstum von 3,0% 
erzielte. Der europäische Beitrag zum Konzernumsatz sank somit im 3. Quartal 2012 auf 35% (Q3 2011: 39%). 
Die weitere Schwächung des Wirtschaftsumfeldes, der Preisdruck im Pharmasektor und die Ungewissheit hin-
sichtlich der Zukunft der Eurozone wirkten sich ungünstig auf die Umsatzentwicklung aus. 

Merck-Gruppe | Komponenten des Wachstums nach Regionen – Q3 2012

in Mio. € / Veränd. in % Umsatzerlöse
Organisches 

Wachstum Währungseffekte
Akquisitionen/

Veräußerungen
Umsatz-

wachstum

Europa 955,7 –1,3% 0,9% 0,3% –
Nordamerika 562,2 12,8% 12,6% 0,1% 25,6%
Emerging Markets 964,0 12,0% 6,9% – 18,9%
Übrige Welt 239,8 0,3% 8,3% 0,2% 8,8%
Gruppe 2.721,7 5,9% 5,7% 0,2% 11,8%

Der Bruttoergebnis stieg um 10,8% und erreichte 2.053 Mio. € (Q3 2011: 1.852 Mio. €) bzw. 75,4% des 
Umsatzes (Q3 2011: 76,1%). Die höheren Anlaufkosten für den Produktionsstandort für Biopharmazeutika 
von Merck Serono in Vevey (Schweiz), sowie Leerlaufkosten im Produktionsbereich infolge von Initiativen zur 
Senkung der Lagerbestände in der Sparte Performance Materials ließen die Bruttomarge knapp unter den 
Wert des Vorjahres sinken. Das robuste Wachstum in der Region Emerging Markets, in der das Preisniveau in 
der Regel niedriger ist, trug zu einem geringfügigen Rückgang der Bruttomarge bei.

Die konzernweiten Marketing- und Vertriebskosten verzeichneten mit einem Plus von 2,3% einen mode-
raten Anstieg auf 598 Mio. € (Q3 2011: 585 Mio. €), der jedoch deutlich unter dem Umsatzwachstum lag und 
Ausdruck reduzierter und zielgerichteterer Ausgaben ist. Die Lizenz- und Provisionsaufwendungen stiegen 
um 20,7% und beliefen sich auf 162 Mio. € (Q3 2011: 134 Mio. €), was auf die gute Umsatzentwicklung von 
Rebif® zurückzuführen ist.

Am 14. August 2012 gab Merck aktuelle Zahlen im Zusammenhang mit dem Effi zienzsteigerungspro-
gramm „Fit für 2018“ bekannt und kündigte an, dass im Zeitraum 2012 bis 2014 für die Sparten Merck 
Serono und Consumer Health mit Sondereinfl üssen von rund 640 Mio. € gerechnet wird, von denen im Jahr 
2012 voraussichtlich rund 430 Mio. € anfallen werden. Im 3. Quartal 2012 wies Merck Sondereinfl üsse in 
Höhe von 104 Mio. € aus (Q3 2011: 6 Mio. €). Diese schließen Restrukturierungsaufwendungen (Wertminde-
rungen und Restrukturierungskosten) in Höhe von 45 Mio. € für das Programm „Fit für 2018“ ein. Zusammen 
mit Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten und Wertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von insgesamt 
94 Mio. € sowie Verlusten aus Sicherungsgeschäften von 21 Mio. € haben sich die sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen mit 245 Mio. € im 3. Quartal 2012 beinahe verdreifacht (Q3 2011: 86 Mio. €).

  Merck-Gruppe
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Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung (F&E) haben sich gegenüber dem 3. Quartal des Vorjah-
res kaum verändert. Nach einem leichten Anstieg von 0,2% beliefen sich diese auf 371 Mio. € (Q3 2011: 370 
Mio. €); als Anteil am Umsatz ausgedrückt sanken sie jedoch deutlich auf 13,6% (Q3 2011: 15,2%). Aufgrund 
der geringeren Anzahl von Phase-III-Studien in der Pipeline von Merck Serono sanken die F&E-Kosten in 
dieser Sparte; höhere Investitionen in der Sparte Merck Millipore wogen diese Einsparungen jedoch zum Teil 
wieder auf.

Die Abschreibungen immaterieller Vermögenswerte stiegen im 3. Quartal 2012 um 2,5% auf 218 Mio. € 
(Q3 2011: 213 Mio. €), dem gegenwärtig üblichen Quartalsniveau für die Merck-Gruppe.

Die Gruppe wies einen Rückgang des operativen Ergebnisses (EBIT) von 4,1% auf 318 Mio. € im 3. Quar-
tal 2012 aus (Q3 2011: 332 Mio. €); das operative Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) stieg jedoch um 
2,3% auf 661 Mio. € (Q3 2011: 646 Mio. €). Bereinigt um Sondereinflüsse in Höhe von insgesamt 93 Mio. € 
(Q3 2011: 6 Mio. €) erhöhte sich das EBITDA vor Sondereinflüssen um 15,6% auf 754 Mio. € oder 27,7% des 
Umsatzes (Q3 2011: 653 Mio. € oder 26,8% des Umsatzes). Die höhere Marge zeugt vom starken Umsatz-
wachstum und der effizienteren Ressourcenallokation in der gesamten Unternehmensgruppe.

Im 3. Quartal 2012 verbesserte sich das Finanzergebnis der Gruppe um 19,6% auf –58 Mio. € (Q3 2011: 
–72 Mio. €). Diese Verbesserung ist auf geringere Zinsaufwendungen auf Finanzschulden infolge der Til-
gung einer Anleihe im Wert von 500 Mio. € im März diesen Jahres sowie gesunkener Zinsaufwendungen 
für Pensionsrückstellungen zurückzuführen. Ferner wirkten sich Gewinne in Verbindung mit dem Zeitwert 
von Devisenoptionen günstig auf das Finanzergebnis im Berichtzeitraum aus. Merck greift seit dem vierten 
Quartal 2011 zu Sicherungszwecken auf Devisenoptionen zurück und weist Veränderungen der entsprechen-
den Zeitwerte im Finanzergebnis aus. Dementsprechend unterliegt dieser Posten weiterhin der Volatilität von 
Wechselkursen.

Die Ertragsteuern beliefen sich auf –71 Mio. € (Q3 2011: –32 Mio. €). Im Gegensatz zum 3. Quartal des 
Vorjahres, in dem in den Ertragsteuern einmalige Erträge aus latenten Steuern enthalten waren, beeinflussten 
in diesem Berichtszeitraum Sondereinflüsse den ausgewiesenen Steuersatz nur moderat. Auf bereinigter Basis 
liegt der Ertragsteuersatz von 25,5% jedoch weiterhin in der Mitte der Spanne von 25 bis 26% des Basissteu-
ersatzes des Unternehmens.

Die Erhöhung der Sondereinflüsse um 98 Mio. € lasteten auf dem ausgewiesenen Konzernergebnis, 
d. h. dem den Aktionären von Merck zurechenbaren Ergebnis nach Steuern, das sich im 3. Quartal 2012 auf 
185 Mio. € (Q3 2011: 224 Mio. €) bzw. ein Ergebnis je Aktie von 0,85 € (Q3 2011: 1,03 €) belief. Unter Berück-
sichtigung der Sondereinflüsse stieg das Ergebnis je Aktie jedoch um 22,2% auf 1,98 € (Q3 2011: 1,62 €).

Merck-Gruppe | �EBITDA vor Sondereinflüssen nach Quartalen / Jan.-Sept.

 in Mio. €

Q1 674 
736

Q2 747 
655

Q3 754 
653

Jan.–Sept. 2.175 
2.043

0

   2011         2012

Dank der starken operativen Tätigkeit der Merck-Gruppe im 3. Quartal 2012 und der effizienten Steuerung 
des Nettoumlaufvermögens erreichte der Free Cash Flow (Mittelfluss aus betrieblicher Tätigkeit abzüglich 
Akquisitionen/Veräußerungen, Kauf/Verkauf von immateriellen Vermögenswerten, Sachanlagen, langfris-
tigen Finanzanlagen und marktfähigen Wertpapieren) ein Rekordniveau in Höhe von 815 Mio. € (Q3 2011: 
482 Mio. €), was einem Anstieg um 69% entspricht. Als Folge verringerte sich der Anteil des Nettoumlauf
vermögens am Umsatz auf 23,9% zum 30. September 2012 (29,5% zum 31. Dezember 2011).

 �Merck-Gruppe
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Entwicklung in den ersten neun Monaten des Jahres 2012
In den ersten neun Monaten 2012 stiegen die Gesamterlöse der Merck-Gruppe um 9,0% auf 8.338 Mio. € 
(9M 2011: 7.651 Mio. €), was zu fast gleichen Teilen dem organischen Wachstum (4,3%) und positiven 
Währungseffekten (4,2%) zuzurechnen ist. Unterstützt wurde das Wachstum außerdem durch Akquisitio-
nen (0,4%). Der Umsatz verzeichnete ein Plus von 8,8% und erreichte 8.029 Mio. € (9M 2011: 7.381 Mio. €), 
wobei das organische Wachstum zu 4,1%, die günstigen Auswirkungen von Veränderungen der Wechsel-
kurse zu 4,3% und Akquisitionen zu 0,4% beitrugen. Nach einem zurückhaltenden Jahresauftakt gewann die 
Geschäftsentwicklung im 2. und 3. Quartal an Fahrt. Angeführt wurde das organische Wachstums von Merck 
Serono: Die Sparte profitierte vom Anstieg des Absatzvolumens in den meisten Therapiegebieten und Trends 
zu höheren Preisen, insbesondere in den USA. Aus regionaler Perspektive stieg der konzernweite Umsatz 
in den Regionen Emerging Markets und Nordamerika auf 34% bzw. 20% (9M 2011: 33% bzw. 18%), was 
vom schwächeren Wirtschaftsumfeld in Europa zeugt, aber auch die stärkere geschäftliche Ausrichtung auf 
Märkte mit den attraktivsten Wachstumsprofilen widerspiegelt.

Das EBITDA vor Sondereinflüssen der ersten neun Monate 2012 belief sich auf 2.175 Mio. € bzw. 27,1% 
der Umsatzerlöse (9M 2011: 2.043 Mio. € bzw. 27,7% der Umsatzerlöse). Zwar entspricht dies einem Anstieg 
des EBITDA vor Sondereinflüssen um 6,5% gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres, doch fiel die 
Marge aufgrund der hohen Vergleichsbasis aus dem Vorjahr, in dem im ersten Quartal 2011 in allen Sparten 
außergewöhnlich gute Ergebnisse erzielt worden waren, geringer aus. Insgesamt wurden in den ersten neun 
Monaten 2012 Sondereinflüsse in Höhe von 528 Mio. € erfasst, darunter Wertminderungen in Höhe von 
23 Mio. € sowie 409 Mio. € Sondereinflüsse im Rahmen des konzernweiten Effizienzsteigerungsprogramms 
„Fit für 2018“. Unter Einbeziehung dieser höheren Sondereinflüsse sowie der kumulierten positiven Sonder-
einflüsse in Höhe von 48 Mio. € in den ersten neun Monaten 2011 (dazu gehört auch die Veräußerung von 
CropBioscience) schrumpfte das ausgewiesene EBITDA zwar um 19,2% auf 1.689 Mio. € (9M 2011: 2.091 
Mio. €). Das Ergebnis je Aktie vor Sondereinflüssen stieg in den ersten neun Monaten 2012 hingegen um 
8,6% auf 5,56 € an (9M 2011: 5,12 €).

Der Free Cash Flow belief sich in den ersten neun Monaten 2012 auf 1.860 Mio. € (9M 2011: 
1.380 Mio. €). Dies entspricht einem Anstieg von 34,8% und ist auf eine starke operative Tätigkeit sowie 
die effiziente Steuerung des Nettoumlaufvermögens zurückzuführen, die in einer erheblichen Verringerung 
der Nettofinanzverschuldung auf 2.127 Mio. € zum 30. September 2012 resultierte (31. Dezember 2011: 
3.484 Mio. €). 

Merck-Gruppe | �Anzahl der Mitarbeiter 
zum 30. September 2012: 39.545

54%30%

4%

12%

  Europa 21.245
  Nordamerika 4.908
  Emerging Markets 11.780
  Übrige Welt 1.612

Am Ende des 3. Quartals 2012 beschäftigte Merck 39.545 Mitarbeiter weltweit. Am 31. Dezember 2011 waren 
es 40.676.
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Die vier Sparten von Merck

Die Geschäftstätigkeit der Merck-Gruppe ist in vier Sparten unterteilt. Die Sparte Merck Serono entwickelt, 
produziert und vertreibt verschreibungspflichtige Medikamente zur Behandlung von kardiovaskulären Erkran-
kungen, Krebs, neurodegenerativen Erkrankungen, Unfruchtbarkeit und bestimmten Stoffwechselstörungen. 
Da es sich bei etwa 60% dieser Arzneimittel um biopharmazeutisch hergestellte Produkte handelt, zählt diese 
Sparte zu den wichtigsten Anbietern von Biopharmazeutika in Europa. Im 3. Quartal 2012 trug Merck Serono 
56% zum Konzernumsatz bei.

Die Herstellung und der Vertrieb nicht verschreibungspflichtiger Medikamente sind in der Sparte 
Consumer Health angesiedelt, die vorwiegend die Gesundheitsbereiche Beweglichkeit, Frauen- und Kinder
gesundheit, Husten und Erkältung sowie den täglichen Gesundheitsschutz abdeckt. Der Anteil dieser Sparte 
am Konzernumsatz belief sich im 3. Quartal 2012 auf 4%.

In der Sparte Performance Materials ist Merck Marktführer bei Flüssigkristall-Mischungen für Flüssigkris-
tall-Bildschirme (LCD) sowie bei speziellen Effektpigmenten für dekorative Anwendungen, etwa Automobilla-
cke und in der Kosmetikindustrie. Diese Sparte erwirtschaftete im 3. Quartal 2012 16% des Konzernumsatzes.

Die Sparte Merck Millipore zählt weltweit zu den drei wichtigsten Anbietern von Produkten und 
Dienstleistungen für die Life-Science-Industrie: Sie entwickelt und vertreibt Lösungen zur Erhöhung der 
Produktivität in Laboren sowie zur Qualitätssicherung, Ertragssteigerung und Kostenreduktion in der Arz-
neimittelherstellung und richtet sich dabei sowohl an akademische Einrichtungen als auch an die pharma-
zeutische, biopharmazeutische und chemische Industrie. Um den branchenspezifischen Anforderungen ihrer 
Kunden gerecht zu werden, unterhält Merck Millipore drei Geschäftseinheiten: Bioscience und Lab Solutions, 
deren Zielgruppen vorwiegend die Forschung und Laborkunden sind, und die Geschäftseinheit Process Solu-
tions, deren Produkte hauptsächlich in der klinischen und gewerblichen Arzneimittelherstellung zum Einsatz 
kommen. Im 3. Quartal 2012 belief sich der Anteil der Sparte am Konzernumsatz auf 24%.
 

Merck-Gruppe | Umsatzerlöse nach Sparten – Q3 2012

in Mio. €

56%

16%

4%

24%
  Merck Serono 1.510,6
  Consumer Health 122,4
  Performance Materials 446,0
  Merck Millipore 642,7

Merck-Gruppe | �EBITDA vor Sondereinflüssen nach Sparten

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011 Veränderung
Jan.-Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011 Veränderung

Merck Serono 456,1 392,8 16,1% 1.289,1 1.160,7 11,1%
Consumer Health 18,4 18,8 –2,1% 44,7 42,4 5,6%
Performance Materials 194,8 140,4 38,8% 544,8 517,7 5,2%
Merck Millipore 147,7 132,4 11,6% 457,1 419,4 9,0%
Konzernkosten und Sonstiges –62,9 –31,9 97,0% –160,6 –96,9 65,7%

 �Sparten



Merck 2012
Konzernzwischenlagebericht 3. Quartal 2012

8

Merck Serono

Die Gesamterlöse von Merck Serono stiegen im 3.Quartal um 10,5% auf 1.623 Mio. € (Q3 2011: 1.469 Mio. €), 
einschließlich eines Umsatzwachstums von 9,9% auf 1.511 Mio. € (Q3 2011: 1.375 Mio. €). Hauptfaktoren für 
diese robuste Entwicklung waren ein organisches Umsatzwachstum von 5,3% und Veränderungen der Wech-
selkurse, die mit 4,6% zu dieser Steigerung beitrugen. Der günstige Währungseffekt ergab sich vor allem aus 
dem stärkeren US-Dollar im 3. Quartal 2012 im Vergleich zum 3. Quartal 2011. Das Umsatzwachstum auf Pro-
duktebene wurde einmal mehr von Rebif®, dem Medikament der Sparte zur Behandlung von Multipler Sklerose, 
angeführt, gefolgt von Merck Seronos führendem Fruchtbarkeitspräparat Gonal-f® und dem Diabetes-Produkt 
Glucophage®. Alle genannten Medikamente erreichten ein organisches Wachstum im zweistelligen Bereich 
und profi tierten von höheren Absatzmengen, die beiden erstgenannten zusätzlich von Preissteigerungen. 
Die Lizenz- und Provisionserlöse legten 19,7% zu und beliefen sich auf 112 Mio. € (Q3 2011: 94 Mio. €), was 
sowohl auf Veränderungen der Wechselkurse als auch auf höhere Lizenzerlöse infolge des hohen Absatzes von 
Humira® zurückzuführen ist. Humira® wird von Mercks Lizenznehmer Abbott Laboratories vertrieben.

Merck Serono | Kennzahlen

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011 VeränderungVeränderungVeränderung
Jan.-Sept.

2012
Jan.–Sept.

2011 VeränderungVeränderungVeränderung

Gesamterlöse 1.623,0 1.468,8 10,5% 4.767,0 4.375,9 8,9%
Umsatzerlöse 1.510,6 1.374,9 9,9% 4.474,3 4.115,3 8,7%
Operatives Ergebnis (EBIT) 142,7 177,6 –19,6% 298,4 192,3 55,2%
   Marge (in  % vom Umsatz) 9,4% 12,9% 6,7% 4,7%
EBITDA 373,1 392,8 –5,0% 1.004,8 1.134,7 –11,5%
   Marge (in  % vom Umsatz) 24,7% 28,6% 22,5% 27,6%
EBITDA vor Sondereinfl üssen 456,1 392,8 16,1% 1.289,1 1.160,7 11,1%
   Marge (in  % vom Umsatz) 30,2% 28,6% 28,8% 28,2%

Im 3. Quartal 2012 stiegen die Produktionskosten der Sparte um 18,6% auf 288 Mio. € (Q3 2011: 243 Mio. €), 
bedingt durch höhere Absatzmengen sowie höhere Anlaufkosten für den Biopharmazeutika-Produktions-
standort in Vevey, Schweiz. Das Bruttoergebnis erhöhte sich um 8,9% auf 1.335 Mio. € (Q3 2011: 1.226 
Mio. €), was sich in einer Bruttomarge (Anteil am Umsatz) von 88,4% niederschlug (Q3 2011: 89,2%).

Die Marketing- und Vertriebskosten gingen um 1,2% zurück und beliefen sich auf 339 Mio. € (Q3 2011: 
343 Mio. €). Dieser Rückgang wurde durch die gezieltere, effi zientere Ressourcenallokation in Verbindung mit 
einer Reduktion der Ausgaben erreicht. Die Lizenz- und Provisionsaufwendungen stiegen hingegen um 22,2% 
und beliefen sich auf 157 Mio. € (Q3 2011: 128 Mio. €). Hauptsächlich ist dies auf die gute Umsatzentwick-
lung von Rebif® in den Vereinigten Staaten und die dadurch entstandenen höheren Provisionszahlungen an 
den Vertriebspartner der Sparte, Pfi zer, zurückzuführen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich mehr als verdreifacht und beliefen sich auf 
178 Mio. € (Q3 2011: 52 Mio. €). Dieser Anstieg war vor allem getrieben von Sondereinfl üssen, insbesondere 
Aufwendungen in Höhe von 82 Mio. € in Verbindung mit Restrukturierungsmaßnahmen im Rahmen des Effi -
zienzsteigerungsprogramms der Unternehmensgruppe.  Ferner wies die Sparte im 3. Quartal 2012 Kosten von 
11 Mio. € für Wertminderungen von Software aus. Die Abschreibung von Forderungen infolge der Insolvenz 
der größten Versandapotheke Deutschlands trug schließlich einen weiteren Teil zur Erhöhung der sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen bei.

Die Investitionen von Merck Serono in Forschung und Entwicklung gingen um 3,2% auf 287 Mio. € im 
Quartal zurück (Q3 2011: 297 Mio. €), was unter anderem mit der Beendigung von zwei Phase-III-Studien für 
Erbitux® im zweiten Quartal 2012 zusammenhängt, wodurch die Kosten für die klinische Entwicklung gerin-
ger ausfi elen.

Die Abschreibungen immaterieller Vermögenswerte blieben mit 165 Mio. € auf dem für die Sparte übli-
chen Vorjahresquartalsniveau, sie erhöhten sich nur geringfügig um 0,5% (Q3 2011: 164 Mio. €).

Das EBIT der Sparte betrug 143 Mio. € (Q3 2011: 178 Mio. €), was einen Rückgang von 19,6% darstellt. 
Das EBIT wurde erheblich vom Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen beeinträchtigt, während 
das EBITDA um 5,0% auf 373 Mio. € (Q3 2011: 393 Mio. €) zurückging. Unter Berücksichtigung der vorwie-
gend aufgrund der Restrukturierungsbemühungen der Sparte entstandenen Sondereinfl üsse in Höhe von 83 
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Mio. € stieg das EBITDA vor Sondereinflüssen um 16,1% auf 456 Mio. €, d.h. 30,2% des Umsatzes (Q3 2011: 
393 Mio. €, d.h. 28,6% des Umsatzes). Diese Verbesserung der Marge um 160 Basispunkte resultierte aus der 
starken operativen Tätigkeit sowie der Verringerung von Ausgaben.

Geografisch betrachtet erhöhte sich der außerhalb Europas erwirtschaftete Umsatz von Merck Serono 
im 3. Quartal 2012 auf 60% (Q3 2011: 56%). Maßgeblicher Faktor war die starke Entwicklung in der Region 
Nordamerika, in der ein organisches Umsatzwachstum von 18,3% auf 357 Mio. € (Q3 2011: 271 Mio. €) und 
damit auf 24% des gesamten Spartenumsatzes verzeichnet wurde (Q3 2011: 20%). Den größten Anteil am 
dortigen Umsatzwachstum hatte das Medikament Rebif®, das im Jahresvergleich sowohl von Preiserhöhungen 
als auch Absatzsteigerungen profitierte. Der Umsatz in der Region Übrige Welt wuchs organisch um 9,9% auf 
108 Mio. € (Q3 2011: 92 Mio. €). Hier war Glucophage®, das Diabetes-Medikament der Sparte, dank anhal-
tend hoher Nachfrage in Japan der bedeutendste Wachstumstreiber. Das organische Wachstum in der Region 
Emerging Markets schwächte sich auf im 3. Quartal 2012 auf 4,4% ab, was sich in einem Gesamtumsatz der 
Sparte in Höhe von 439 Mio. € niederschlug (Q3 2011: 406 Mio. €). Verantwortlich hierfür war vorwiegend 
der Umsatzrückgang in China, durch den die gute Entwicklung in anderen Ländern, wie etwa Brasilien oder 
Vietnam, teilweise ausgeglichen wurde. Profitiert hat die Region Emerging Markets von der anhaltend guten 
Geschäftsentwicklung der Produkte des Therapiegebiets CardioMetabolic Care & Allgemeinmedizin, der Frucht-
barkeitsprodukte von Merck Serono sowie von Erbitux®. Unter schwierigen Geschäftsbedingungen, gekenn-
zeichnet durch Preisrückgänge und Budgetkürzungen im Gesundheitssektor, wurde in Europa ein Umsatz von 
606 Mio. € erwirtschaftet (Q3 2011: 605 Mio. €), was einen organischen Rückgang um 0,7% darstellt.

Merck Serono | Umsatzerlöse nach Regionen – Q3 2012

40%29%

7%

24%

in Mio. €

  Europa 606,1
  Nordamerika 357,0
  Emerging Markets 439,3
  Übrige Welt 108,1

Auf Produktebene verzeichnete der weltweite Umsatz von Mercks wichtigstem Einzelprodukt Rebif®, das für 
die Behandlung rezidivierender Formen der Multiplen Sklerose eingesetzt wird, ein organisches Wachstum von 
10,2% auf 499 Mio. € (Q3 2011: 426 Mio. €). Dieser Anstieg geht vor allem auf das organische Umsatzwachs-
tum von 22,4% in den USA zurück, das aus Preis- und Mengenerhöhungen resultierte. In Europa belief sich das 
organische Umsatzwachstum auf 2,1%, wobei höhere Absatzmengen teilweise vom fortwährenden Preisdruck 
aufgewogen wurden. Die Region Emerging Markets verzeichnete gegenüber der Vergleichsperiode des Vorjah-
res einen Umsatzrückgang. Zusammengenommen trugen die Umsätze in den Regionen Emerging Markets und 
Übrige Welt allerdings weniger als 10% zum weltweiten Umsatz dieses Produkts bei.  

Merck Serono | Komponenten des Wachstums nach Regionen – Q3 2012

in Mio. € /  Veränd. in  % Umsatzerlöse
Organisches 

Wachstum Währungseffekte
Akquisitionen/ 

Veräußerungen
Umsatz

wachstum

Europa 606,1 –0,7% 0,8% – 0,1%
Nordamerika 357,0 18,3% 13,2% – 31,6%
Emerging Markets 439,3 4,4% 3,8% – 8,2%
Übrige Welt 108,1 9,9% 7,5% – 17,4%

Das organische Wachstum beim biopharmazeutischen Krebsmedikament Erbitux® stagnierte, der Umsatz 
belief sich auf 224 Mio. € (Q3 2011:  218 Mio. €). Dies ist weitgehend auf die schwächere Entwicklung in 
Europa zurückzuführen, wo wachsender Konkurrenzdruck im Bereich der Zweitlinientherapie von metasta-
sierendem Darmkrebs sowie Budgetkürzungen im Gesundheitsbereich zu verzeichnen waren. Die höheren 
Umsätze in den Regionen Emerging Markets und Übrige Welt konnten die Umsatzeinbußen in Europa aus-
gleichen; die Region Übrige Welt profitierte dabei von der guten Geschäftentwicklung in Australien als Folge 
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der breiteren Rückerstattung durch das dortige Gesundheitssystem. In Japan verringerte sich der Umsatz orga-
nisch zwar um 6,0%. Bezogen auf die zurückliegenden Quartale ergibt sich jedoch ein Anstieg zum zweiten Mal 
in Folge, auch wenn die Sparte nach wie vor mit starkem Konkurrenzdruck in der Region zu kämpfen hat.

Merck Serono | Hauptprodukte nach Regionen, organische Wachstumsraten – Q3 2012

Gesamt Europa Nordamerika
Emerging 

Markets Übrige Welt Veränderung

Rebif® in Mio. € 499,2 190,4 267,0 32,6 9,2 17,2% 
Organ. Wachstum in  % 10,2% 2,1% 20,1% –6,1% 19,3%
in  % vom Umsatz 100% 38% 53% 7% 2%

Erbitux® in Mio. € 224,3 123,1 – 60,7 40,5 3,0% 
Organ. Wachstum in  % – –2,5% – 3,6% 3,3%
in  % vom Umsatz 100% 55% – 27% 18%

Merck Serono | Organisches Wachstum der Hauptprodukte – Q3 2012

in Mio. € Organisches Wachstum
in  %

Rebif® 499
426  10,2%

Erbitux® 224
218 –

Gonal-f® 145
123    10,8%

Glucophage® 99
83  17,1%

Concor® 91
93  –4,6%

Saizen® 64
59  2,6%

0

 2011    2012

Der Umsatz von Gonal-f®, einem rekombinanten Hormon zur Behandlung von Unfruchtbarkeit, entwickelte 
sich nach wie vor gut und wies im 3. Quartal 2012 ein organisches Wachstum von 10,8% auf 145 Mio. € auf 
(Q3 2011: 123 Mio. €), was sowohl Volumen- als auch Preissteigerungen zu verdanken war. Der Umsatz wies 
weiterhin in allen Regionen, mit Ausnahme der Region Übrige Welt, zweistellige Wachstumsraten auf, unter-
stützt durch die kontinuierliche Markteinführung einer Produktfamilie gebrauchsfertiger Injektionspens. 

Die Geschäftseinheit Endokrinologie mit Schwerpunkt auf Produkten zur Behandlung von Wachstums-
störungen wies im 3. Quartal 2012 Umsatzerlöse von 102 Mio. € aus, was ein organisches Wachstum von 
7,2% darstellt (Q3 2011: 90 Mio. €). Angeführt wird das organische Wachstum weiterhin von Kuvan®, einem 
Medikament zur Behandlung der Stoffwechselstörung Hyperphenylalaninämie. Kuvan® verzeichnet nach wie 
vor ein rasches Wachstum in Europa, während die Markteinführung in Asien und Lateinamerika noch läuft. 
Ferner verbuchte Egrifta® ein zweistelliges Umsatzwachstum: Dieses zur Reduktion überschüssigen Bauch-
fetts bei HIV-infi zierten Patienten mit Lipodystrophie verwendete Produkt wird von Merck Serono ausschließ-
lich in den USA vertrieben.

Der Umsatz der Produkte des Therapiegebiets CardioMetabolic Care & Allgemeinmedizin wuchs organisch 
um 0,8% auf 492 Mio. € (Q3 2011: 477 Mio. €). Das kräftige Umsatzwachstum von Glucophage® und der 
gesamten Palette an Schilddrüsenpräparaten zur Behandlung der Hypothyreose konnte dabei den Umsatz-
rückgang beim Betablocker Concor® ausgleichen, der unter den scharfen Preiszwängen in Europa und dem 
wachsenden Druck auf Ärzte, günstigere Arzneimittel zu verschreiben, litt. In der Region Emerging Markets 
verzeichnete Concor® hingegen weiterhin organisches Wachstum.

  Sparten
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Entwicklung in den ersten neun Monaten des Jahres 2012
In den ersten neun Monaten des Jahres 2012 kletterten die Gesamterlöse der Sparte um 8,9% und erreichten 
4.767 Mio. € (9M 2011: 4.376 Mio. €); der Umsatz stieg um 8,7% auf 4.474 Mio. € (9M 2011: 4.115 Mio. €). 
Der ausgewiesene Umsatz beruht auf einem organischen Wachstum von 5,4% und positiven Währungsef-
fekten, die mit 3,4% zu Buche schlugen. Mit einem Plus von 7,6% und einem Umsatz von 1.421 Mio. € war 
Rebif® Haupttreiber des organischen Umsatzwachstums (9M 2011: 1.260 Mio. €), das hauptsächlich vom 
gestiegenen Preisniveau auf dem US-Markt getragen wurde. Erbitux®, das zweitgrößte Produkt der Sparte, 
wuchs organisch um 2,8% und erwirtschaftete einen Umsatz von 664 Mio. € (9M 2011: 630 Mio. €). Der 
schwächere Umsatz des Präparats in Europa und Japan wurde vom hohen einstelligen Wachstum in den 
Regionen Emerging Markets und Übrige Welt mehr als ausgeglichen. Diese beiden Regionen erbringen nun-
mehr 43% des Gesamtproduktumsatzes.

Das Portfolio der Fruchtbarkeitsprodukte mit dem umsatzstärksten Präparat Gonal-f® erwirtschaf-
tete einen Umsatz von 608 Mio. € (9M 2011: 510 Mio. €), was ein organisches Umsatzwachstum von 14,8% 
darstellt. Gonal-f® profitierte in allen Regionen von hohen Absatzvolumen und in den USA zusätzlich von 
deutlichen Preissteigerungen. In dem Therapiegebiet Endokrinologie, in dem Arzneimittel zur Behandlung 
von Stoffwechsel- und Wachstumsstörungen vertreiben werden, wurden über die ersten neun Monate hin-
weg ein robustes organisches Wachstum von 12,2% und ein Gesamtumsatz von 298 Mio. € erzielt (9M 2011: 
253 Mio. €). Alle Produkte des Therapiegebiets Endokrinologie wuchsen organisch, wobei Egrifta® und Kuvan® 
mittlere bis hohe zweistellige Wachstumsraten aufwiesen. Der Umsatz der Sparte mit Produkten des Thera-
piegebiets CardioMetabolic Care & Allgemeinmedizin stagnierte organisch bei 1.482 Mio. € in den ersten neun 
Monaten 2012 (9M 2011: 1.459 Mio. €). Das kräftige Volumenwachstum in der Region Emerging Markets glich 
sowohl den Preisdruck als auch die härtere Konkurrenz durch Generika in Europa aus.

Das EBITDA vor Sondereinflüssen der Sparte stieg in den ersten neun Monaten 2012 um 11,1% auf 1.289 
Mio. € (9M 2011: 1.161 Mio. €), getragen von der starken Geschäftsentwicklung und der effizienteren Ressour-
cenallokation. In der Folge erreichte das EBITDA vor Sondereinflüssen einen Umsatzanteil von 28,8% (9M 2011: 
28,2%).
 
Merck-Serono-Pipeline im 3. Quartal 2012
Am 18. September 2012 gab Merck bekannt, den Zulassungsantrag bei der Europäische Arzneimittel-Agentur 
(EMA) für die Erweiterung der Indikation von Erbitux® im Zusammenhang mit einer Standard-Erstlinienche-
motherapie auf Platinbasis auf Patienten mit fortgeschrittenem oder metastasierendem nicht kleinzelligen 
Lungenkrebs (NSCLC) und überexprimiertem epidermalen Wachstumsfaktorrezeptor (EGFR) freiwillig zurück-
zuziehen. Diese Entscheidung beruhte auf der Aussage der EMA, dass weitere klinische Daten erforderlich 
wären. Merck beabsichtigt Erbitux® für die Indikation Lungenkrebs nicht weiter zu entwickeln. Diese Ergeb-
nisse haben keinen Einfluss auf die derzeitige Nutzung von Erbitux® bei Patienten mit metastasierendem 
Darmkrebs (mCRC) mit KRAS-Wildtyp-Tumoren und bei Patienten mit lokal fortgeschrittenem oder rezidi-
viertem bzw. metastasiertem Plattenepithelkarzinomen des Kopfes und Halses (SCCHN) in jenen Märkten, in 
denen Erbitux® derzeit für diese Indikationen zugelassen ist.

Die Sparte bemüht sich weiterhin mittels strategischer Transaktionen, ihre Pipeline im frühen und mittel-
fristigen Entwicklungsstadium auszubauen. Am 6. September 2012 gab Merck den Abschluss einer weltwei-
ten Lizenzvereinbarung mit Symphogen A/S, Kopenhagen (Dänemark) bekannt. Die Exklusivlizenz bezieht sich 
auf die Substanz Sym004, die auf dem bestehenden Geschäft mit Erbitux® aufbauen und es ergänzen könnte. 
Sym004 ist ein aus zwei Antikörpern bestehendes Entwicklungsprodukt, das zum einen die Ligandenbindung, 
Rezeptoraktivierung und Signalübertragung blockieren soll. Zum anderen sollen sie ein Verschwinden der 
EGF-Rezeptoren von der Oberfläche von Krebszellen hervorrufen, indem sie Internalisierung und Abbau der 
Rezeptoren auslösen. Sym004 wird derzeit in einer Studie der Phase I/II in soliden Tumoren, kürzlich einge-
grenzt auf Patienten mit mCRC vom KRAS-Wildtyp, bei denen die Erkrankung nach Standardchemotherapie 
und Behandlung mit einem anderen bereits zugelassenen monoklonalen Anti-EGFR-Antikörper fortgeschrit-
ten war, untersucht. Die Substanz wird außerdem in einer einarmigen, offenen Phase-II-Studie bei Patienten 
mit SCCHN nach Versagen einer vorausgegangenen Anti-EGFR-Therapie geprüft.

In Übereinkunft mit dem Partner Threshold Pharmaceuticals plant Merck, im Laufe der kommenden 
Monate eine randomisierte Phase-III-Studie des Hypoxie-aktivierten Prüfpräparats TH-302 bei Patienten 
mit fortgeschrittenem Pankreaskarzinom zu beginnen. Hintergrund dieser Entscheidung sind die Ergebnisse 
einer Phase-II-Studie in der gleichen Patientenpopulation, die eine statistisch signifikante Verbesserung des 
als primärer Endpunkt der Studie definierten progressionsfreien Überlebens (PFS) zeigte. TH-302 wurde in 
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dieser Studie in Kombination mit Gemcitabin verabreicht.  Am Kongress der European Society for Medi-
cal Oncology (ESMO), der im September in Wien stattfand, wurden neue Daten zum Gesamtüberleben (OS), 
dem sekundären Endpunkt der Studie, präsentiert. Die Analyse und Interpretation des OS-Punktes wurde 
erschwert, da dem Teil der Patienten, der zunächst nur mit Gemcitabin allein behandelt wurde, nach erstem 
Krankheitsfortschritt aufgrund ethischer Aspekte eine weitere Behandlung mit Gemcitabin unter zusätzlicher 
Gabe von TH-302 bis zum weiteren Krankheitsfortschritt ermöglicht wurde.  Dessen ungeachtet zeigten die 
während der Erstlinienbehandlung mit TH-302 und Gemcitabin behandelten Patienten tendenziell höhere 
OS-Ergebnisse im Vergleich zu nur mit Gemcitabin behandelten, auch wenn der Unterschied nicht statistisch 
signifikant war.  Aufgrund der Konsistenz der Trends der PFS- und OS-Daten kamen Merck und Threshold 
darin überein, dass ein Voranschreiten in eine Phase-III-Studie bei Bauchspeicheldrüsenkrebs gerechtfertigt 
ist. Mercks Tochtergesellschaft in den USA einigte sich mit der US-amerikanischen Zulassungsbehörde (FDA) 
für diese Studie auf ein Sonderprotokoll (Special Protocol Assessment, SPA). Dabei handelt es sich um eine 
schriftliche Vereinbarung mit FDA, in der diese bescheinigt, dass das Studiendesign und das Protokoll der 
Datenanalyse ihrer Meinung nach geeignet ist, die Vorgaben im Hinblick auf eine arzneirechtliche Zulassung 
zu erfüllen. Die Entscheidungen der FDA betreffend die Genehmigung eines Zulassungsantrags werden jedoch 
erst nach einer vollständigen Überprüfung des Zulassungsantrags getroffen und beruhen auf der Gesamtheit 
der im Zuge des Antrags vorgelegten Daten. 

Hinsichtlich ONO-4641, dem Sphingosin-1-phosphat-Rezeptor-Modulator der Sparte, werden aufgrund 
der im April 2012 präsentierten positiven Ergebnisse der DreaMS-Studie in Patienten mit rezidivierender Mul-
tipler Sklerose gegenwärtig weitere nicht-klinische und klinische Studien durchgeführt. Die Auswertung der 
Daten dieser Studien wird weitere Informationen zur Wirksamkeit, Sicherheit und dem Differenzierungspo-
tential dieser Verbindung liefern und Merck Serono eine solide Entscheidungsgrundlage bieten, dieses Projekt 
gegebenenfalls im Jahr 2013 im Rahmen der Phase III weiterzuentwickeln.

Bezüglich Stimuvax, der MUC1-Antigen-spezifischen Immuntherapie der Sparte, befindet sich der Aus-
gang der Phase-III-Studie (START) in mehr als 1.500 Patienten mit inoperablem NSCLC (lokal fortgeschrittenes 
Erkrankungsstadium III nach vorheriger Chemo-Radiotherapie) auf Kurs, um erste Daten, darunter die primäre 
OS-Analyse, im ersten Quartal 2013 liefern zu können.

Merck Serono erwartet weiterhin, dass das Ergebnis der CENTRIC-Studie zum primären Endpunkt OS in 
der ersten Hälfte des Jahres 2013 vorliegt. CENTRIC ist eine zulassungsrelevante Phase-III-Studie des Integ-
rin-Hemmers Cilengitide in 545 Erstlinien-Patienten mit Glioblastom, deren MGMT-Promotor-Status methy-
liert ist.

Im Bereich Immunologie/Rheumatologie analysiert die Sparte derzeit die Daten aus der doppelt-verblin-
deten, placebokontrollierten Phase-II-Studie (April SLE) den therapeutischen Stellenwert von Atacicept bei 
systemischem Lupus erythematodes. Diese Studie untersuchte anfänglich zwei Dosierungen von Atacicept in 
Patienten mit einem stabilen Krankheitsverlauf nach Ausschleichen der Steroidgabe und erhob die Wirksam-
keit des Medikaments bei neuen Krankheitsschüben. Die Studie schloss mehr als 450 Patienten ein. Ausführ-
liche Studiendaten werden voraussichtlich auf einer wissenschaftlichen Konferenz im ersten Halbjahr 2013 
präsentiert.

 �Sparten
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Consumer Health

Die Consumer Health Sparte wies einen Umsatz von 122 Mio. € aus, was einem Rückgang von 7,7% entspricht 
(Q3 2011: 133 Mio. €). Dieser Rückgang spiegelt den um 10,3% gesunkenen organischen Umsatz, teilweise 
aufgefangen von positiven Währungseffekten in Höhe von 2,6%, wider. Der organische Rückgang wurde vor-
wiegend durch den niedrigeren Umsatz in Europa, dem größten Markt der Sparte, bedingt. Consumer Health 
befindet sich derzeit und für die Jahre 2012 und 2013 in einer Phase der Restrukturierung, die auch Standort-
schließungen beinhalten kann. Obwohl sich einige dieser Restrukturierungsmaßnahmen negativ auf den Umsatz 
der Sparte auswirkten, verbesserte sich die EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen dank geringerer Kosten und 
effizienterer Ressourcenallokation im Jahresvergleich weiter.

Consumer Health | Kennzahlen

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011 Veränderung
Jan.-Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011 Veränderung

Gesamterlöse 123,2 132,8 –7,3% 352,7 367,7 –4,1%
Umsatzerlöse 122,4 132,5 –7,7% 351,1 366,4 –4,2%
Operatives Ergebnis (EBIT) 7,4 16,9 –56,3% 21,9 34,3 –36,2%
   Marge (in  % vom Umsatz) 6,0% 12,8% 6,2% 9,4%
EBITDA 10,3 18,8 –45,2% 30,7 42,4 –27,5%
   Marge (in  % vom Umsatz) 8,4% 14,2% 8,7% 11,6%
EBITDA vor Sondereinflüssen 18,4 18,8 –2,1% 44,7 42,4 5,6%
   Marge (in  % vom Umsatz) 15,0% 14,2% 12,7% 11,6%

Die Herstellungskosten der Sparte blieben mit 41 Mio. € fast unverändert (Q3 2011: 42 Mio. €), da die 
geringeren Produktionskosten von Vorratsabwertungen infolge der Restrukturierung ausgeglichen wurden. 
Zusammen mit dem gesunkenen Umsatz ergab sich entsprechend ein Rückgang des Bruttoergebnisses auf 
82 Mio. € (Q3 2011: 91 Mio. €), was einer verringerten Bruttomarge von 67,4% (Q3 2011: 68,5%) entspricht. 
Consumer Health steuerte weiterhin effektiv die betrieblichen Aufwendungen. Die Marketing- und Vertriebs-
kosten der Sparte gingen dank der Optimierung der Verkaufsförderungsausgaben und geringerer Kosten für 
Vertriebsmitarbeiter um 7,4% zurück; die Marketing-, Vertriebs- und Verwaltungskosten stiegen jedoch um 
3,6% auf 69 Mio. € (Q3 2011: 67 Mio. €). Dieser Anstieg resultiert ausschließlich aus Sondereinflüssen für das 
Restrukturierungsprogramm in Höhe von 8 Mio. €.

Die F&E-Kosten sanken auf 5 Mio. € (Q3 2011: 6 Mio. €). Dies ist auf zielgerichtetere F&E-Investitionen, 
geringere projektbezogene Ausgaben und strukturelle Einsparungen zurückzuführen. Das ausgewiesene EBIT 
sank auf 7 Mio. € (Q3 2011: 17 Mio. €). Bereinigt um Restrukturierungskosten in Höhe von 8 Mio. € sank das 
EBITDA vor Sondereinflüssen im 3. Quartal 2012 um 2,1% auf 18 Mio. € (Q3 2011: 19 Mio. €), während sich 
die Marge, ausgedrückt als Anteil vom Umsatz, auf 15,0% erhöhte (Q3 2011: 14,2%).

Consumer Health | Umsatzerlöse nach Regionen – Q3 2012

66%30%

4% in Mio. €

  Europa 81,0
  Nordamerika 0,4
  Emerging Markets 36,7
  Übrige Welt 4,2
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Geografi sch betrachtet generierte die Region Emerging Markets als einzige in dieser Sparte organisches 
Wachstum, das von Marken wie Cebion® und Sedalmerck® getragen wurde. In Europa, wo 66% des Umsatzes 
der Sparte erwirtschaftet werden, litt die Umsatzentwicklung unter der Umstrukturierung sowie regulatori-
schen Aspekten, schrumpfenden Selbstmedikations-Märkten und hohem Konkurrenzdruck in einigen Ländern 
Zentral- und Osteuropas.

Consumer Health | Komponenten des Wachstums nach Regionen – Q3 2012

in Mio. € /  Veränd. in  % Umsatzerlöse
Organisches 

Wachstum Währungseffekte
Akquisitionen / 
Veräußerungen

Umsatz-
wachstum

Europa 81,0 –14,2% 1,4% – –12,8%
Nordamerika 0,4 –72,4% 1,3% – –71,1%
Emerging Markets 36,7 2,4% 6,3% – 8,7%
Übrige Welt 4,2 –7,1% –0,1% – –7,2%

Der Umsatz mit Produkten aus dem Gesundheitsgebiet Husten und Erkältung blieb stabil, da die Sparte 
bereits die ersten Auftragseingänge für die kommende Wintersaison verzeichnete. Alle anderen Gesundheits-
gebiete verzeichneten aufgrund der insgesamt schlechteren Entwicklung in Europa im Vergleich zum 3. 
Quartal des Vorjahres Umsatzrückgänge.

Entwicklung in den ersten neun Monaten des Jahres 2012
In den ersten neun Monaten des Jahres 2012 wies die Sparte einen Umsatz von 351 Mio. € aus (9M 2011: 
366 Mio. €). Dies entspricht einem Rückgang von 4,2%, der auf die Verringerung des organischen Umsatzes 
um 5,9% zurückzuführen ist, die nur teilweise durch die positiven Währungseffekte von 1,7% ausge glichen 
werden konnte. Der organische Umsatzrückgang war durch die schwachen Entwicklungen im 1. und 3. Quar-
tal, insbesondere in Zentraleuropa, bedingt, die auf die operative Restrukturierung in ausgewählten Märkten, 
einer Neuausrichtung des Markenportfolios auf strategische Marken sowie die schwierigen Marktbedingun-
gen, vor allem in Zentraleuropa, zurückzuführen waren.

Das EBITDA vor Sondereinfl üssen der Sparte Consumer Health stieg während der ersten neun Monate 
2012 um 5,6% auf 45 Mio. € oder 12,7% des Umsatzes im Vergleich zu 42 Mio. € und 11,6% im Vorjahr. 
Diese Verbesserung resultierte vor allem aus der strengeren Kostenkontrolle, insbesondere bei den Aus gaben 
für Marketing und Vertrieb.

  Sparten
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Performance Materials

Im 3. Quartal 2012 verzeichnete die Sparte Performance Materials mit 446 Mio. € einen außergewöhnlich 
hohen Umsatz (Q3 2011: 340 Mio. €). Hauptsächlich war dieser 31,1%-ige Anstieg dem Rekordumsatz bei 
Flüssigkristallen (Liquid Crystals, LC) zu verdanken. Ferner profitierte Performance Materials von allen Spar-
ten am meisten vom stärkeren US-Dollar, da ein erheblicher Anteil des Spartenumsatzes in dieser Währung 
erfasst wird. Die Sparte Performance Materials wies ein organisches Umsatzwachstum von 19,7% aus und 
wuchs zusätzlich 11,4% dank positiver Währungseffekte. 

Dem Absatz im LC-Geschäft, das etwa drei Viertel des Gesamtumsatzes der Sparte ausmacht, kam die 
verstärkte Nachfrage seitens der Bildschirmhersteller im Vorfeld des Weihnachtsgeschäfts zugute. So ver-
doppelte sich der Absatz von auf der PS-VA-Technologie (Polymer-Stabilized Vertical Alignment) basierenden 
Flüssigkristallen, die vorwiegend in mittelgroßen bis großen Fernsehbildschirmen zum Einsatz kommen, im 
Vergleich zum 3. Quartal 2011. Auch die hohe Endverbrauchernachfrage nach mobilen Touchscreen-Displays 
(Smartphones, Tablet-Computer) kurbelte den Flüssigkristallabsatz an. Für Mobilgeräte werden hauptsäch-
lich auf der IPS-Technologie (In-Plane-Switching) basierende Flüssigkristalle verwendet, da diese den größten 
Sichtwinkel bieten. Schließlich profitierte Performance Materials von der Ausweitung der LCD-Produktion in 
China, die vorwiegend die Nachfrage von lokalen Endkunden abdeckt.

Angesichts der typischen saisonalen Schwankungen der LCD-Produktion erwartet die Sparte für das 
4. Quartal eine gegenüber dem Vorquartal schwächere Nachfrage nach Flüssigkristallen, die zu einem EBITDA 
vor Sondereinflüssen im Bereich des 4. Quartals des Vorjahres führen sollte.

Der Umsatz der Geschäftseinheit Pigments & Cosmetics wuchs gegenüber der niedrigen Vergleichsbasis 
des 3. Quartals 2011 in allen Bereichen. Die Produkte der Geschäftseinheit verzeichneten im 3. Quartal 2011  
– zum Teil als Folge des Erdbebens in Japan im letzten Jahr – geringere Umsätze.

Performance Materials | Kennzahlen

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011 Veränderung
Jan.-Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011 Veränderung

Gesamterlöse 446,7 341,7 30,7% 1.259,5 1.123,8 12,1%
Umsatzerlöse 446,0 340,1 31,1% 1.258,6 1.121,5 12,2%
Operatives Ergebnis (EBIT) 161,2 115,0 40,1% 467,9 549,8 –14,9%
   Marge (in  % vom Umsatz) 36,1% 33,8% 37,2% 49,0%
EBITDA 191,9 140,3 36,8% 556,0 636,3 –12,6%
   Marge (in  % vom Umsatz) 43,0% 41,2% 44,2% 56,7%
EBITDA vor Sondereinflüssen 194,8 140,4 38,8% 544,8 517,7 5,2%
   Marge (in  % vom Umsatz) 43,7% 41,3% 43,3% 46,2%

Im 3. Quartal fielen in dieser Sparte Produktionskosten in Höhe von 189 Mio. € an (Q3 2011: 146 Mio. €), was 
einen Anstieg von 30,0% darstellt. Die Effekte der durch die Umsatzsteigerung verbesserten Kostenstruktur 
wurden vom niedrigeren Preisniveau bei Flüssigkristallen und der Entscheidung der Sparte, Lagerbestände zu 
optimieren, aufgewogen. Daraus ergab sich eine gegenüber dem Vorjahreszeitraum beinahe unveränderte 
Bruttomarge von 57,7% (Q3 2011: 57,6%)

Die Marketing-, Vertriebs- und Verwaltungskosten stiegen um 30,6% auf 61 Mio. € (Q3 2011: 47 Mio. €). 
Dieser Anstieg war auf höhere Marketing- und Vertriebskosten sowie Sondereinflüsse in Höhe von 7 Mio. € 
im Rahmen des Effizienzsteigerungsprogramms „Fit für 2018“ zurückzuführen, die wiederum teilweise von 
der Auflösung einer Rückstellung im Zusammenhang mit aufgegebenen Geschäften ausgeglichen wurden. 
Die F&E-Kosten stiegen geringfügig auf 35 Mio. € (Q3 2011: 34 Mio. €), wovon der Großteil in den Flüssig-
kristallbereich floss.

Das ausgewiesene EBIT verzeichnete einen Anstieg um 40,1% auf 161 Mio. € (Q3 2011: 115 Mio. €), das 
EBITDA stieg indes um 36,8% auf 192 Mio. € (Q3 2011: 140 Mio. €). Bereinigt um Sondereinflüsse in Höhe 
von 3 Mio. €, hatte sich das EBITDA vor Sondereinflüssen um 38,8% auf 195 Mio. € oder 43,7% des Umsatzes 
verbessert (Q3 2011: 140 Mio. € oder 41,3% des Umsatzes).

 �Sparten



Merck 2012
Konzernzwischenlagebericht 3. Quartal 2012

16

Performance Materials | Umsatzerlöse nach Regionen – Q3 2012

75%

12% 8%
5%

in Mio. €

  Europa 35,8
  Nordamerika 22,5
  Emerging Markets 334,6
  Übrige Welt 53,1

 
Geografisch betrachtet generierte die Region Emerging Markets im 3. Quartal 2012 75% des Umsatzes der 
Sparte Performance Materials, Ausdruck der Konzentration der Flüssigkristallkunden in Asien. Die Sparte ver-
zeichnete in dieser Region mit 32,9% ein kräftiges organisches Umsatzwachstum. Der organische Umsatz-
rückgang in Europa in Höhe von –3,1% ist vorwiegend auf die Entwicklung in der Geschäftseinheit Pigments 
& Cosmetics zurückzuführen, die von der rückläufigen Automobilproduktion in dieser Region betroffen war.

Performance Materials | Komponenten des Wachstums nach Regionen – Q3 2012

in Mio. € /  Veränd. in  % Umsatzerlöse
Organisches 

Wachstum Währungseffekte
Akquisitionen / 
Veräußerungen

Umsatz
wachstum

Europa 35,8 –3,1% 0,6% – –2,6%
Nordamerika 22,5 19,5% 13,8% – 33,4%
Emerging Markets 334,6 32,9% 13,7% – 46,7%
Übrige Welt 53,1 –17,5% 8,5% – –8,9%

Entwicklung in den ersten neun Monaten des Jahres 2012
In den ersten neun Monaten 2012 ist für die Sparte Performance Materials ein Umsatzwachstum von 12,2% 
auf 1.259 Mio. € zu vermerken (9M 2011: 1.122 Mio. €), das zu 4,4% vom organischen Umsatzwachstum und 
zu 7,9% von positiven Währungseffekten getragen wurde. Die Nachfrage nach Flüssigkristallen zog im 2. und 
3. Quartal dank der steigenden Nachfrage seitens der Display-Hersteller an. Der Umsatz der Geschäftseinheit 
Pigments & Cosmetics stagnierte in den ersten neun Monaten 2012: Die schwächere Lacknachfrage in Europa 
wurde dabei von einem Wachstum bei Wirkstoffen für kosmetische Anwendungen und der Erholung des 
Lackgeschäfts in den USA ausgeglichen.

Das EBITDA vor Sondereinflüssen stieg um 5,2% und belief sich auf 545 Mio. € (9M 2011: 518 Mio. €), 
was die starke Entwicklung des Flüssigkristallgeschäfts seit Jahresbeginn widerspiegelt. Die Geschäftseinheit 
verzeichnete dank kräftiger Endverbrauchernachfrage nach TV-Geräten, Smartphones und Tablet-Computern 
einen Rekordabsatz. Die Spartenmarge als Anteil am Umsatz war mit 43,3% jedoch rückläufig (9M 2011: 
46,2%), was auf die niedrigeren Preise und die schwächere operative Entwciklung in der Geschäftseinheit 
Pigments & Cosmetics zurückzuführen ist.
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Merck Millipore

Die Sparte Merck Millipore verzeichnete auch im 3. Quartal 2012 eine anhaltend kräftige Nachfrage in allen 
Geschäftseinheiten und erreichte ein Umsatzwachstum von 9,5% auf 643 Mio. € (Q3 2011: 587 Mio. €). Der 
ausgewiesene Umsatz umfasst ein organisches Wachstum von 3,0%, das vorwiegend aus höheren Absatz-
mengen resultierte. Die Umsatzentwicklung profitierte außerdem von positiven Währungseffekten, vor allem 
aus dem US-Dollar, in Höhe von 5,8% und einem 0,7%-igen Zuwachs von Akquisitionen. 

Der wichtigste Wachstumsmotor war die Geschäftseinheit Process Solutions, die ein organisches Wachs-
tum von 4,6% erwirtschaftete und 40% des Spartenumsatzes erbringt. Das Wachstum wurde mehrheitlich 
durch die höhere Nachfrage nach Produkten, die in der Herstellung biologischer Arzneimittel verwendet wer-
den, angekurbelt. Die Sparte verzeichnete außerdem eine starke Nachfrage nach Produktionstechnologien für 
den Einmalgebrauch. Die Lizenzerlöse stiegen auf 6 Mio. € (Q3 2011: 2 Mio. €) getrieben von Lizenzerlösen 
aus pharmazeutisch-chemischen Produkten der Geschäftseinheit Process Solutions.

Merck Millipore verfügt mit Bioscience und Lab Solutions über zwei Geschäftseinheiten, die vorwiegend 
auf die Bedrürfnisse von Forschungseinrichtungen und Laboratorien zugeschnitten sind. Diese Geschäfts-
einheiten wiesen ein organisches Umsatzwachstum von 2,1% (Bioscience) und 1,9% (Lab Solutions) aus. Die 
Geschäftseinheit Bioscience, die rund 18% zum Spartenumsatz beiträgt, wuchs weiterhin im Einklang mit 
der Entwicklung des Marktes. Die Nachfrage aus dem akademischen Marktumfeld Nordamerikas, Südeuropas 
und Japans wurde jedoch schwächer. Die Geschäftseinheit Lab Solutions, die etwa 42% der Gesamterlöse der 
Sparte generiert, verzeichnete steigende Nachfrage nach Verbrauchsmaterialien für die Laborwasseraufberei-
tung und Biomonitoring-Produkten, während die Umsätze mit Laborchemikalien rückläufig waren.

Merck Millipore | Kennzahlen

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011 Veränderung
Jan.-Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011 Veränderung

Gesamterlöse 648,2 588,3 10,2% 1.958,9 1.783,2 9,9%
Umsatzerlöse 642,7 586,7 9,5% 1.944,7 1.778,2 9,4%
Operatives Ergebnis (EBIT) 63,8 55,5 15,0% 207,4 178,1 16,4%
   Marge (in  % vom Umsatz) 9,9% 9,5% 10,7% 10,0%
EBITDA 140,3 126,5 10,9% 435,4 391,8 11,1%
   Marge (in  % vom Umsatz) 21,8% 21,6% 22,4% 22,0%
EBITDA vor Sondereinflüssen 147,7 132,4 11,6% 457,1 419,4 9,0%
   Marge (in  % vom Umsatz) 23,0% 22,6% 23,5% 23,6%

Im Laufe des 3. Quartals 2012 stiegen die Herstellungskosten der Sparte um 8,7% auf 269 Mio. € (Q3 2011: 
247 Mio. €). Die Sparte warf ein Bruttoergebnis von 379 Mio. € (Q3 2011: 341 Mio. €) ab, was 59,0% des 
Umsatzes entspricht (Q3 2011: 58,1%). Die Erhöhung der Bruttomarge spiegelt hauptsächlich die verbes-
serte Kostenstruktur als Folge gestiegener Absätze, Effizienzgewinne im Fertigungsbereich sowie positiver 
Währungseffekte wider.

Die Marketing- und Vertriebskosten stiegen um 10,5% auf 166 Mio. € (Q3 2011: 150 Mio. €). Dieser 
Anstieg ergab sich zum Teil aus ungünstigen Währungseffekten, da ein Großteil der Kosten der Sparte in 
den USA anfällt, sowie aus Akquisitionen. Diese beiden Faktoren waren auch maßgeblich für den 9,3%-igen 
Anstieg der Verwaltungskosten verantwortlich. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beliefen sich auf 
22 Mio. €, einschließlich 7 Mio. € an Sondereinflüssen.

Die F&E-Kosten von Merck Millipore wuchsen um 28,1% auf 43 Mio. € (Q3 2011: 33 Mio. €), da die Sparte 
weiterhin erhebliche Investitionen in zukünftiges Wachstum tätigte. Ein beträchtlicher Anteil dieses Anstiegs ist 
dem Bereich Process Solutions zuzurechnen, basierend auf den Erwartungen der Sparte, dass steigende Absatz-
mengen von Biopharmaka auch in Zukunft ein attraktiver Wachstumsmotor sein werden. Auch der starke US-
Dollar trug zum Anstieg bei, da die F&E-Aktivitäten der Sparte mehrheitlich in den USA angesiedelt sind.

Das EBIT der Sparte verbesserte sich um 15,0% und bezifferte sich auf 64 Mio. € (Q3 2011: 55 Mio. €), 
während das EBITDA um 10,9% auf 140 Mio. € stieg (Q3 2011: 126 Mio. €). Bereinigt um Sondereinflüsse in 
Höhe von 7 Mio. € verzeichnete das EBITDA vor Sondereinflüssen einen Anstieg um 11,6% auf 148 Mio. € oder 
23,0% des Umsatzes (Q3 2011: 132 Mio. €, 22,6% des Umsatzes), was überwiegend auf die höhere Bruttom-
arge zurückzuführen ist.
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Merck Millipore | Umsatzerlöse nach Regionen – Q3 2012

36%
24%

12%

28%

in Mio. €

  Europa 232,8
  Nordamerika 182,3
  Emerging Markets 153,3
  Übrige Welt 74,3

Im 3. Quartal 2012 war in allen Regionen ein organisches Wachstum von etwa 3% zu verzeichnen. Das orga-
nische Umsatzwachstum bei Biopharmakakunden in Europa glich die schwächere Nachfrage im akademi-
schen Bereich aus. In den USA war ein geringfügiger Umsatzanstieg bei Kunden des akademischen Sektors in 
den Geschäftseinheiten Bioscience und Lab Solutions zu verzeichnen, während das Gesamtwachstum von der 
kräftigen Nachfrage in der Biopharmakabranche angekurbelt wurde. Das Umsatzwachstum in den Regionen 
Emerging Markets und Übrige Welt wurde von den Bereichen Lab Solutions und Process Solutions angeführt, 
wohingegen die Nachfrage im Bereich Bioscience schwächer ausfiel.

Merck Millipore | Komponenten des Wachstums nach Regionen – Q3 2012

in Mio. € /  Veränd. in  % Umsatzerlöse
Organisches 

Wachstum Währungseffekte
Akquisitionen / 
Veräußerungen

Umsatz
wachstum

Europa 232,8 3,0% 1,0% 1,4% 5,3%
Nordamerika 182,3 3,4% 11,6% 0,4% 15,4%
Emerging Markets 153,3 2,7% 4,9% 0,1% 7,7%
Übrige Welt 74,3 3,2% 9,9% 0,6% 13,7%

Entwicklung in den ersten neun Monaten des Jahres 2012
Die Gesamterlöse von Merck Millipore wuchsen in den ersten neun Monaten um 9,9% auf 1.959 Mio. € 
(9M 2011: 1.783 Mio. €), einschließlich der Lizenzerlöse in Höhe von 14 Mio. € (9M 2011: 5 Mio. €). Der 
Umsatz verzeichnete ein Plus von 9,4% und belief sich auf 1.945 Mio. € (9M 2011: 1.778 Mio. €). Die kräftige 
Nachfrage in allen drei Geschäftseinheiten sorgte für ein organisches Wachstum von 3,0%, die Währungs-
effekte trugen 4,6% zum Wachstum bei. Ferner trugen die Akquisitionen von Amnis und heipha/Hycon im 
letzten Jahr, durch die das Produktangebot von Merck Millipore in den Geschäftsfeldern Life Science und Bio-
Monitoring erweitert werden konnte, mit 1,8% zum ausgewiesenen Umsatzwachstum bei.

Das EBITDA der Sparte vor Sondereinflüssen wuchs um 9,0% auf 457 Mio. € (9M 2011: 419 Mio. €) in 
den ersten neun Monaten 2012, was 23,5% des Umsatzes entspricht und sich gegenüber dem Ergebnis der 
Vergleichsperiode 2011 kaum verändert hat (9M 2011: 23,6%).
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Konzernkosten und Sonstiges

Unter Konzernkosten und Sonstiges werden Konzernverwaltungskosten für zentrale Funktionen zusammen-
gefasst, die nicht direkt den Sparten zugeordnet werden können. Dazu gehören etwa die Bereiche Finanzen, 
Rechnungswesen, Steuern, Einkauf, Unternehmenskommunikation, Investor Relations und der Personalbe-
reich. Zu den Konzernkosten zählen außerdem die Aufwendungen für zentrale, nicht zugeordnete IT-Funk-
tionen und konzernweite IT-Projekte im Zusammenhang mit dem Ausbau und der Harmonisierung von 
IT-Systemen innerhalb der Merck-Gruppe. Somit ist für die Sparte Konzernkosten und Sonstiges kein Umsatz 
auszuweisen.  Gewinne oder Verluste aus Währungssicherungsgeschäften werden ebenfalls unter Konzern-
kosten und Sonstiges erfasst.

Konzernkosten und Sonstiges | Kennzahlen

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011 Veränderung
Jan.-Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011 Veränderung

Gesamterlöse – – – –
Umsatzerlöse – – – –
Operatives Ergebnis (EBIT) –56,9 –33,2 71,5% –343,7 –118,1 191,0%
   Marge (in  % vom Umsatz) n. zutr. n. zutr. n. zutr. n. zutr.
EBITDA –54,6 –32,1 70,0% –337,6 –114,4 195,2%
   Marge (in  % vom Umsatz) n. zutr. n. zutr. n. zutr. n. zutr.
EBITDA vor Sondereinflüssen –62,9 –31,9 97,0% –160,6 –96,9 65,7%
   Marge (in  % vom Umsatz) n. zutr. n. zutr. n. zutr. n. zutr.

Im 3. Quartal 2012 stiegen die unter Konzernkosten und Sonstiges erfassten Verwaltungsaufwendungen 
um 7,7% auf 31 Mio. € (Q3 2011: 28 Mio. €). Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 22 Mio. € 
(Q3 2011: 2 Mio. €). Zu dieser Erhöhung trugen Verluste aus Sicherungsgeschäften (cash flow hedges), eine 
Rückstellung in Höhe von 48 Mio. € im Zusammenhang mit abgegangenen Geschäften sowie eine Entlas-
tung in Höhe von 59 Mio. € im Zusammenhang mit der Umgliederung von Restrukturierungskosten in die 
Gewinn- und Verlustrechnungen der einzelnen Sparten bei. Im 2. Quartal 2012 wurden zunächst 158 Mio. € 
unter Konzernkosten und Sonstiges stellvertretend für Kosten in Verbindung mit dem Effizienzsteigerungs-
programm „Fit für 2018“ verbucht mit dem Ziel, diese im Verlauf des Restrukturierungsprozesses auf die 
betreffenden Sparten umzuverteilen.

Die Erhöhung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen führte zu einer Reduktion des EBIT auf –57 Mio. 
€ (Q3 2011: –33 Mio. €) und des EBITDA auf –55 Mio. € (Q3 2011: –32 Mio. €). Bereinigt um Sondereinflüsse 
belief sich das EBITDA vor Sondereinflüssen im 3. Quartal 2012 auf –63 Mio. € (Q3 2011: –32 Mio. €).

Entwicklung in den ersten neun Monaten des Jahres 2012
In den ersten neun Monaten 2012 belief sich das EBITDA vor Sondereinflüssen des Segments Konzernkosten 
und Sonstiges auf –161 Mio. € (9M 2011: –97 Mio. €). Dies war hauptsächlich auf Verluste aus Sicherungsge-
schäften (cash flow hedges) zurückzuführen.
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Risikobericht

Als globales Unternehmen mit einer Vielzahl hochinnovativer Geschäftsfelder unterliegt die Merck-Gruppe
potenziellen Risiken und Chancen. Die im Risikobericht des Geschäftsberichts 2011 auf den Seiten 84 bis 90
aufgeführten Risikokategorien sind im aktuellen Berichtszeitraum weiterhin gültig für die Merck-Gruppe.
Dem Unternehmen sind derzeit keine für die Merck-Gruppe bestandsgefährdenden Risiken bekannt. Mithilfe
unseres unternehmensweiten Risikomanagements erkennen und kontrollieren wir Risiken. Merck überwacht
kontinuierlich geschäftsbezogene Risiken vor allem in den Bereichen Liquidität, Ausfälle bei Forderungen und
Verbindlichkeiten, Währungskurse und Zinssätze, Preisbildung im Markt, Pensionsverpflichtungen, Bewertung
unabhängiger Rating-Agenturen, Personal und Informationstechnologie. Bezüglich rechtlicher Risiken über-
wacht Merck eine Reihe potenzieller Sachverhalte wie Rechtsstreitigkeiten bezüglich Produkthaftung, Kartell-
recht, Arzneimittelrecht, Patentrecht und Umweltschutz.

Am 15. Dezember 2011 erhielt Merck eine schriftliche Abmahnung („Warning Letter“) der US-amerikani-
schen Gesundheitsbehörde (FDA) im Zusammenhang mit Inspektionen von Produktionsanlagen in Tiburtina 
(Italien) sowie in Aubonne und Vevey (Schweiz). An diesen Standorten werden Rebif® und andere für den 
Vertrieb in den Vereinigten Staaten bestimmte Produkte hergestellt. Das Schreiben bezog sich vor allem auf 
diverse Verfahren in Verbindung mit der Herstellung von Rebif®, die nach Auffassung der FDA nicht voll-
ständig im Einklang mit den Standards der guten Herstellungspraxis (Good Manufacturing Practice, GMP) 
standen. Merck arbeitet eng mit der FDA zusammen, um diese Bedenken auszuräumen. Die Behörde hat 
ihre Erstbewertung der Anfang des Jahres von Merck vorgelegten Antworten abgeschlossen. In ihrem Ant-
wortschreiben stimmte die FDA zu, dass die vorgeschlagenen Korrekturmaßnahmen bei ordnungsgemäßer 
Umsetzung geeignet seien, die beanstandeten Verstöße in angemessener Weise zu beheben. Seit dieser Erst-
bewertung wurden alle Maßnahmen, die gemäß dem der FDA vorgelegten Plan vorgesehen waren, zeitge-
recht umgesetzt; im September 2012 wurde der FDA ein Endbericht übermittelt. Die erneute Inspektion durch 
die FDA, im Zuge derer die vollständige Umsetzung der vorgeschlagenen Korrekturmaßnahmen bestätigt wer-
den soll, wird im vierten Quartal dieses Jahres stattfinden.
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Prognosebericht 

Angesichts der Performance im 3. Quartal 2012 passt Merck seine Prognose für das Geschäftsjahr 2012 an. 
Merck erwartet für die Pharmabranche sowohl bei verschreibungspflichtigen als auch nicht verschreibungs-
pflichtigen Arzneimitteln Zuwächse vor allem aufgrund von Mengensteigerungen in der Region Emerging 
Markets. Für das 4. Quartal erwartet Merck eine gegenüber dem Vorquartal schwächere Nachfrage nach Flüs-
sigkristallen, die für die Sparte Performance Materials zu einem EBITDA vor Sondereinflüssen im Bereich des 
4. Quartals des Vorjahres führen sollte. Schließlich erwartet Merck auch in Zukunft eine robuste Nachfrage im 
Life Science-Sektor, die von steigenden Mengen biopharmazeutisch hergesteller Produkte getragen wird.

Auf Grundlage dieser Annahmen geht Merck für das Geschäftsjahr 2012 für den Konzern sowie in den 
einzelnen Sparten von folgenden Ergebnissen aus:

   

Prognose für das Gesamtjahr 2012

 
Merck-Sparten      in Mio. € EBITDA vor Sondereinflüssen

Merck Serono ~ 1.750 – 1.800
Consumer Health ~ 60
Performance Materials ~ 700
Merck Millipore ~ 590 – 600
Konzernkosten und Sonstiges ~ –200

Merck-Gruppe      in Mrd. €

Gesamterlöse ~ 10,9 – 11,0
EBITDA vor Sondereinflüssen* 2,90 – 2,95

*Beinhaltet Einsparungen aus dem Effizienzsteigerungsprogramm in Höhe von 55 Mio. €.

Annahmen zu den Fremdwährungswechselkursen für das 4. Quartal 2012:
€/US$ = 1,29
€/CHF = 1,20
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Konzernzwischenabschluss zum 30. September 2012

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011*
Jan.–Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011*

Umsatzerlöse 2.721,7 2.434,3 8.028,7 7.381,4
Lizenz- und Provisionserlöse 119,4 97,3 309,4 269,3
Gesamterlöse 2.841,0 2.531,6 8.338,1 7.650,7

Herstellungskosten –787,6 –679,1 –2.344,1 –2.077,9
Bruttoergebnis 2.053,4 1.852,5 5.994,0 5.572,8

Marketing- und Vertriebskosten –598,0 –584,6 –1.801,8 –1.778,5
Lizenz- und Provisionsaufwendungen –161,6 –133,9 –433,4 –363,7
Verwaltungskosten –141,6 –132,6 –420,6 –397,1
Sonstige betriebliche Aufwendungen und Erträge –245,1 –86,3 –878,4 –301,5
Forschungs- und Entwicklungskosten –370,8 –370,2 –1.156,5 –1.117,3
Abschreibungen immaterieller Vermögenswerte –218,2 –212,9 –651,8 –780,1
Beteiligungsergebnis – –0,1 0,5 1,9
Operatives Ergebnis (EBIT) 318,1 331,8 651,9 836,4

Finanzergebnis –58,2 –72,4 –193,9 –219,0
Ergebnis vor Ertragsteuern 260,0 259,4 458,0 617,5

Ertragsteuern –71,3 –32,3 –154,7 –135,6
Ergebnis nach Steuern 188,7 227,2 303,3 481,9

davon den Anteilseignern 
der Merck KGaA zustehend (Konzernergebnis) 185,5 223,9 294,9 473,6
davon nicht beherrschende Anteile 3,2 3,3 8,3 8,2

Ergebnis je Aktie (in €)
unverwässert 0,85 1,03 1,36 2,18
verwässert 0,85 1,03 1,36 2,18
*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seite 27.
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Konzerngesamtergebnisrechnung

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011*
Jan.–Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011*

Ergebnis nach Steuern  188,7 227,2 303,3 481,9
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte
Anpassung an Marktwerte 1,1 –3,2 1,2 26,1
Umgliederung in die Ergebnisrechnung – 0,2 – –27,0
Latente Steuereffekte – 0,8 – 1,4
Veränderung des im Eigenkapital erfassten Betrags 1,1 –2,2 1,2 0,5
Derivative Finanzinstrumente
Anpassung an Marktwerte 7,9 –45,8 –43,1 –32,6
Umgliederung in die Ergebnisrechnung 10,7 –3,2 65,0 –6,8
Latente Steuereffekte –3,0 7,8 –1,8 7,6
Veränderung des im Eigenkapital erfassten Betrags 15,6 –41,2 20,2 –31,8

Neubewertung von Nettoschulden 
aus leistungsorientierten Versorgungsplänen
Veränderung der Neubewertung –97,1 –2,0 –106,9 –
Latente Steuereffekte 16,6 0,8 14,7 0,9
Veränderung des im Eigenkapital erfassten Betrags –80,5 –1,2 –92,2 0,9
Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung
Erfolgsneutrale Veränderung –8,6 –32,7 33,4 –75,1
Umgliederung in die Ergebnisrechnung – – – 3,5
Veränderung des im Eigenkapital erfassten Betrags –8,6 –32,7 33,4 –71,6

Direkt im Eigenkapital berücksichtigtes Ergebnis –72,4 –77,3 –37,4 –102,0
Gesamtergebnis 116,4 149,9 265,9 379,9

davon den Anteilseignern der Merck KGaA zustehend 112,5 146,2 258,0 374,4
davon nicht beherrschende Anteile 3,9 3,7 7,9 5,5

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seite 27.
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Konzernbilanz

in Mio. €
30. September 

2012
31. Dezember 

2011*

Kurzfristige Vermögenswerte  

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.484,7 937,8
Wertpapiere und finanzielle Vermögenswerte 1.443,3 1.117,1
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.206,7 2.328,3
Vorräte 1.609,6 1.691,1
Übrige kurzfristige Vermögenswerte 275,1 252,0
Ertragsteuererstattungsansprüche 118,4 72,7

7.137,7 6.399,0
Langfristige Vermögenswerte
Immaterielle Vermögenswerte 11.178,5 11.764,3
Sachanlagen 2.950,8 3.113,4
Langfristige Finanzanlagen 102,1 60,3
Übrige langfristige Vermögenswerte 57,4 54,9
Latente Steueransprüche 846,5 730,0

15.135,3 15.722,9

Vermögenswerte 22.273,1 22.121,9

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Kurzfristige Finanzschulden 1.674,0 1.394,4
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.297,9 1.100,8
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 918,4 1.102,1
Ertragsteuerverbindlichkeiten 429,4 399,4
Kurzfristige Rückstellungen 678,0 365,5

4.997,8 4.362,2
Langfristige Verbindlichkeiten
Langfristige Finanzschulden 3.380,9 4.144,9
Übrige langfristige Verbindlichkeiten 21,8 43,6
Langfristige Rückstellungen 820,1 617,0
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.280,4 1.140,3
Latente Steuerschulden 1.206,0 1.319,6

6.709,2 7.265,4
Eigenkapital
Gesellschaftskapital 565,2 565,2
Rücklagen 8.683,2 8.672,6
Direkt im Eigenkapital berücksichtigte Ergebnisse 1.265,3 1.210,2
Eigenkapital der Anteilseigner der Merck KGaA 10.513,7 10.448,0
Nicht beherrschende Anteile 52,5 46,3

10.566,1 10.494,3

Schulden und Eigenkapital 22.273,1 22.121,9

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seit 27.
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Konzernkapitalflussrechnung

in Mio. €
Jan.–Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011*

Ergebnis nach Steuern 303,3 481,9
Abschreibungen / Wertminderungen / Zuschreibungen 1.037,4 1.253,5
Veränderungen der Vorräte 93,4 –87,5
Veränderungen der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 139,3 –74,7
Veränderungen der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 192,1 –74,3
Veränderungen der Rückstellungen 550,9 22,7
Veränderungen der übrigen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten –216,8 –121,7
Neutralisierung Gewinne / Verluste aus Anlagenabgängen –32,0 –205,7
Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge 6,1 22,6
Mittelfluss aus betrieblicher Tätigkeit 2.073,9 1.216,7

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte –88,0 –35,8
Investitionen in Sachanlagen –181,1 –246,0
Akquisitionen –4,1 –84,3
Investitionen in Finanzanlagen –14,6 –6,5
Erlöse aus Anlagenabgängen 63,6 557,3
Kauf/Verkauf von Wertpapieren 10,5 –21,3
Veränderungen der übrigen finanziellen Vermögenswerte –370,8 –912,0
Mittelfluss aus Investitionstätigkeit –584,4 –748,6

Dividendenzahlungen –102,2 –84,5
Ergebnisabführungen an E. Merck KG und Rücklagenveränderung –92,1 –233,0
Veränderungen der Verbindlichkeiten gegenüber E. Merck KG –143,2 81,5
Rückzahlung von Anleihen –500,0 –
Veränderungen der übrigen kurz- und langfristigen Finanzschulden –106,2 –37,6
Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit –943,7 –273,6

Veränderungen der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 545,7 194,5

Veränderungen der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
durch Wechselkursveränderungen 1,3 –2,2
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar (Konzernbilanz) 937,8 943,7

Zuzüglich Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
vormals zur Veräußerung gehaltener Vermögenswerte – 1,2
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. September 1.484,7 1.137,2

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seite 27.
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Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung

in Mio. €

Gesellschaftskapital Rücklagen
Direkt im Eigenkapital 

berücksichtigte Ergebnisse

Eigen-
kapital der

Anteils-
eigner

der Merck 
KGaA

Nicht 
beherr-

schende  
Anteile

Eigen
kapital

Komple
mentär
kapital 
Merck 
KGaA

Gezeich-
netes 

Kapital 
Merck 
KGaA

Kapital-
rückla-

gen 
Merck 
KGaA

Gewinn-
rückla-

gen / 
Bilanzge-

winn

Neube-
wertung 

leistungs-
orientier-

ter Ver-
sorgungs-

pläne

Zur Ver-
äußerung 

verfüg
bare 

finanzielle 
Vermö-

genswerte

Derivative  
Finanz-
instru-
mente

Unter
schiedsbe

trag aus der 
Währungs

umrech
nung

Stand 1. 1. 2011 397,2 168,0 3.813,7 5.040,9 –370,4 –3,1 –61,1 1.344,6 10.329,8 42,0 10.371,8
Anpassungen IAS 19 – – – –0,6 5,4 – – – 4,8 – 4,8
Stand 1. 1. 2011 angepasst 397,2 168,0 3.813,7 5.040,3 –365,0 –3,1 –61,1 1.344,6 10.334,6 42,0 10.376,6
Ergebnis nach Steuern* – – – 473,6 – – – – 473,6 8,2 481,9

Direkt im Eigenkapital 
berücksichtigtes Ergebnis* – – – – 0,9 0,5 –31,8 –68,9 –99,3 –2,7 –102,0
Gesamtergebnis* – – – 473,6 0,9 0,5 –31,8 –68,9 374,4 5,5 379,9
Dividendenzahlungen – – – –80,8 – – – – –80,8 –3,8 –84,6

Ergebnisabführung 
E. Merck KG einschließlich 
Rücklagenzuführung – – – –233,0 – – – – –233,0 – –233,0

Veränderung Konsolidierungs-
kreis / Sonstiges – – – –1,8 – – – – –1,8 1,4 –0,4
Stand 30. 9. 2011* 397,2 168,0 3.813,7 5.198,3 –364,1 –2,6 –92,9 1.275,7 10.393,3 45,1 10.438,4

Stand 1. 1. 2012 397,2 168,0 3.813,7 5.248,7 –390,7 0,8 –94,6 1.304,0 10.447,1 46,3 10.493,4
Anpassungen IAS 19 – – – –11,6 12,5 – – – 0,9 – 0,9
Stand 1. 1. 2012 angepasst 397,2 168,0 3.813,7 5.237,1 –378,2 0,8 –94,6 1.304,0 10.448,0 46,3 10.494,3
Ergebnis nach Steuern – – – 294,9 – – – – 294,9 8,3 303,3

Direkt im Eigenkapital 
berücksichtigtes Ergebnis – – – – –92,1 1,2 20,2 33,7 –37,0 –0,4 –37,4
Gesamtergebnis – – – 294,9 –92,1 1,2 20,2 33,7 258,0 7,9 265,9
Dividendenzahlungen – – – –96,9 – – – – –96,9 –5,3 –102,2

Ergebnisabführung 
E. Merck KG einschließlich 
Rücklagenzuführung – – – –92,1 – – – – –92,1 – –92,1

Veränderung Konsolidierungs-
kreis / Sonstiges – – – –3,3 – – – – –3,3 3,6 0,2
Stand 30. 9. 2012 397,2 168,0 3.813,7 5.339,7 –470,3 2,0 –74,4 1.337,7 10.513,7 52,5 10.566,1

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seit 27.
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Erläuterungen zum Konzernzwischenabschluss 
zum 30. September 2012

Der vorliegende Konzernabschluss ist auf die, das operative Geschäft der Merck-Gruppe führende, 
Merck KGaA, Darmstadt, als Obergesellschaft aufgestellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Der Zwischenabschluss der Merck-Gruppe zum 30. September 2012 entspricht den Vorschriften des IAS 34. 
Er wurde gemäß den Vorschriften der am Abschlussstichtag gültigen und von der Europäischen Union aner-
kannten International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt. In Übereinstimmung mit den Vorschriften 
des IAS 34 wurde ein verkürzter Berichtsumfang gegenüber dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011 
gewählt. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden – mit Ausnahme der im Folgenden beschrie-
benen Änderungen – gegenüber dem Vorjahr beibehalten. 

Ab dem Geschäftsjahr 2012 wird in der Gewinn- und Verlustrechnung auf einen Ausweis der Position 
„Sondermaßnahmen“ verzichtet. Die im Vorjahr in dieser Position ausgewiesenen Sachverhalte wurden ent-
sprechend ihrem inhaltlichen Charakter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Erträgen zugeordnet. 
Aufgrund der Verteilung der Sondermaßnahmen sind nunmehr das Operative Ergebnis und das Ergebnis vor 
Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) identisch. 

Des Weiteren wurde im Geschäftsjahr 2012 die Verrechnung der Aufwendungen für die zentralen Kon-
zernfunktionen auf die Funktionskosten modifiziert. Während diese Aufwendungen in der Vergangenheit 
auch auf die Funktionsbereiche der Gewinn- und Verlustrechnung verrechnet wurden, verbleiben sie nun-
mehr in den Verwaltungskosten. Betroffen sind insbesondere diejenigen zentralen Konzernfunktionen, die der 
rechtlichen, finanziellen und organisatorischen Verwaltung des Konzerns dienen. Aus Gründen der Vergleich-
barkeit wurde die Gewinn- und Verlustrechnung des Vorjahres angepasst. 

Im Zusammenhang mit der geänderten Verteilung der Aufwendungen für die zentralen Konzernfunktio-
nen auf die Funktionskosten wurde auch ihre Allokation auf die operativen Sparten im Rahmen der Segment-
berichterstattung modifiziert. Nunmehr erfolgt der Ausweis dieser Aufwendungen vollständig außerhalb 
der operativen Segmente. Aus Gründen der Vergleichbarkeit wurden die Vorjahreszahlen des Segmentberichts 
angepasst. 

Im Juni 2011 verabschiedete das IASB Änderungen zu IAS 19 „Leistungen an Arbeitnehmer“, die im Juni 
2012 von der EU angenommen wurden. Der überarbeitete Standard ist spätestens für Geschäftsjahre, die ab 
dem 1. Januar 2013 beginnen, anzuwenden. Merck macht von der Möglichkeit einer vorzeitigen Anwendung 
Gebrauch und wendet die Vorschriften des IAS 19 (2011) bereits mit Wirkung zum 1. Januar 2012 an. Die 
mit dem überarbeiteten Standard verbundenen Änderungen betreffen bei Merck insbesondere die erwarte-
ten Erträge aus Planvermögen, den Ansatz von nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwendungen sowie die 
Behandlung der Aufstockungsbeträge im Rahmen von Altersteilzeitverträgen. Die neuen Vorschriften sind 
rückwirkend anzuwenden. Folglich wurden die Saldenvorträge auf den 1. Januar 2011, das berichtete Vorjahr 
sowie die Saldenvorträge auf den 1. Januar 2012 angepasst und vergleichbar dargestellt. Aufgrund der vor-
genommenen rückwirkenden Anpassungen haben sich die Anfangsbestände zum 1. Januar 2011 in der Bilanz 
wie folgt geändert: Die Vermögenswerte aus leistungsorientierten Versorgungsplänen (Übrige kurzfristige 
Vermögenswerte) stiegen um 1,8 Mio. € an, die Rückstellungen für Leistungen an Arbeitnehmer (Langfristige 
Rückstellungen) gingen um 7,3 Mio. € zurück und die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen erhöhten sich um 3,4 Mio. €. Unter Berücksichtigung von latenten Steuern führte dies insgesamt zu 
einem Anstieg des Eigenkapitals zum 1. Januar 2011 in Höhe von 4,8 Mio. €. Die Anpassung der im Vor-
jahr berichteten Gewinn- und Verlustrechnung ergab für den Zeitraum 1. Januar bis 30. September 2011 
einen Anstieg der Aufwendungen in Höhe von 3,6 Mio. € sowie eine Belastung des Finanzergebnisses von 
5,7 Mio. €. Unter Berücksichtigung von latenten Steuern führte dies zu einer Belastung des Ergebnisses nach 
Steuern um 8,1 Mio. € und zu einer Verminderung des Ergebnisses je Aktie von 0,04 €. Das Eigenkapital zum 
31. Dezember 2011 hat sich aufgrund der Anpassungen insgesamt um 0,9 Mio. € erhöht.
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Die im Zusammenhang mit den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegebenen Erläuterungen im 
Anhang zum Konzernabschluss 2011 der Merck-Gruppe gelten ansonsten unverändert. 

Als Ertragsteuern werden die in den einzelnen Ländern erhobenen Steuern auf den steuerpflichtigen 
Gewinn sowie die ergebniswirksamen Veränderungen der latenten Steuerpositionen ausgewiesen. Die Ertrag-
steuern im Zwischenabschluss werden auf Basis der Ergebnisse der einbezogenen Gesellschaften und des 
jeweils gültigen Steuersatzes als bestmögliche Schätzung ermittelt.

Die Aufstellung des Zwischenabschlusses erfordert es, dass in einem bestimmten Umfang Annahmen 
getroffen und Schätzungen vorgenommen werden müssen. Die Annahmen und Schätzungen basieren auf 
dem aktuellen Kenntnisstand und den aktuell verfügbaren Daten.

Folgende Regelung gilt ab dem Geschäftsjahr 2012 verbindlich: 
•  �Änderung des IFRS 7 „Finanzinstrumente: Angaben“
Die neue Regelung hat keine wesentlichen Auswirkungen auf den Zwischenabschluss.

Konsolidierungskreis
Zum 30. September 2012 waren 215 (31. Dezember 2011: 228) Gesellschaften vollkonsolidiert. Eine anteilige 
Konsolidierung oder eine Einbeziehung nach der Equity-Methode fanden zum Bilanzstichtag nicht statt. Seit 
Jahresbeginn 2012 ergaben sich folgende Änderungen: Erstmals in den Konzernabschluss einbezogen wurde 
die im Vorjahr gegründete Merck Financial Trading GmbH, Darmstadt. Aufgrund von zehn Liquidationen und 
von vier Verschmelzungen sind 14 Gesellschaften aus dem Konsolidierungskreis ausgeschieden.

Sonstige betriebliche Aufwendungen und Erträge
Die Position „Sonstige betriebliche Aufwendungen und Erträge“ der Gewinn- und Verlustrechnung weist für 
den Zeitraum 1. Januar bis 30. September 2012 einen Aufwandssaldo von 878,4 Mio. € (Vorjahreszeitraum: 
301,5 Mio. € Aufwandssaldo) aus. Der starke Anstieg im Vergleich zum Vorjahr ergab sich im Wesentlichen 
aus Sondereinflüssen. Während in den ersten neun Monaten des Vorjahres Sondereinflüsse in Höhe von 
–60,8 Mio. € ausgewiesen waren, enthielt der Berichtszeitraum 1. Januar bis 30. September 2012 Sonderein-
flüsse in Höhe von –527,9 Mio. €. Hinsichtlich der Darstellung der Sondereinflüsse wird auf die Seiten 36 und 
37 verwiesen.

Abschreibungen immaterieller Vermögenswerte
Der Rückgang der Abschreibungen immaterieller Vermögenswerte auf 651,8 Mio. € für den Zeitraum 
1. Januar bis 30. September 2012 (Vorjahreszeitraum: 780,1 Mio. €) ist darauf zurückzuführen, dass im Vor-
jahr als Sondereinflüsse klassifizierte Wertminderungen in Höhe von 157,9 Mio. € in dieser Position ausge-
wiesen wurden. Im Berichtszeitraum 2012 sind keine Wertminderungen in den Abschreibungen immaterieller 
Vermögenswerte enthalten. Hinsichtlich der Darstellung der Sondereinflüsse wird auf die Seiten 36 und 37 
verwiesen.
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Im Zeitraum 1. Januar bis 30. September 2012 wurden in Italien und Spanien Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen mit einem Nominalwert in Höhe von 226,2 Mio. € zu einem Preis von 216,7 Mio. € verkauft. 
In diesem Zusammenhang konnten bereits gebildete Wertberichtigungen in Höhe von 9,1 Mio. € aufgelöst 
und in den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen werden. Aus den verkauften Forderungen bestehen 
keine weiteren Rückgriffsrechte auf Merck. 

Neues variables langfristiges Vergütungsprogramm
Ab dem Geschäftsjahr 2012 wird das bisherige langfristige variable Vergütungsprogramm (Merck Long-Term 
Incentive Plan) durch ein neues langfristiges variables Vergütungsprogramm mit Bezug zum Aktienkurs der 
Merck KGaA ersetzt.

Bei dem neuen Merck Long-Term Incentive Plan werden den berechtigten Führungskräften und Mitar-
beitern zum Ende eines dreijährigen Performance-Zeitraums eine bestimmte Anzahl an Merck Share Units 
(MSUs) in Aussicht gestellt. Nach Ablauf des dreijährigen Performance-Zeitraums werden den Berechtigten 
zwischen 0% und 150% der in Aussicht gestellten MSUs in Abhängigkeit von der Entwicklung zweier Key-
Performance-Indikatoren („KPIs“) gewährt: 

a)  die relative Performance der Merck-Aktie zum DAX ® mit einer Gewichtung von 70% sowie
b)  �die Entwicklung der um Sondereinflüsse bereinigten EBITDA-Marge während des Performance- 

Zeitraums im Verhältnis zu einem festgelegten Zielwert mit einer Gewichtung von 30%.
Auf Grundlage der gewährten MSUs erfolgt eine Barauszahlung an die Berechtigten. Der Wert eines MSU 
entspricht dem Durchschnitt der Schlusskurse der Merck-Aktie im Xetra-Handel während der letzten 
60 Handelstage vor dem 1. Januar nach Ende des Performance Zeitraums.

Der beizulegende Zeitwert der Schuld für das neue langfristige variable Vergütungsprogramm ist zeitan-
teilig für die bereits abgelaufene Erdienungsperiode innerhalb der Rückstellungen für Leistungen an Arbeit-
nehmer ausgewiesen. Der sich daraus ergebende Aufwand für den Zeitraum 1. Januar bis 30. September 2012 
in Höhe von 11,2 Mio. € ist im Ergebnis erfasst.
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Segmentbericht

Informationen nach Sparten

Merck Serono

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011* Jan.–Sept. 2012 Jan.–Sept. 2011*

Umsatzerlöse 1.510,6 1.374,9 4.474,3 4.115,3
Lizenz- und Provisionserlöse 112,4 93,9 292,7 260,6
Gesamterlöse 1.623,0 1.468,8 4.767,0 4.375,9

Bruttoergebnis 1.335,1 1.226,0 3.890,6 3.636,1
Marketing und Vertriebskosten –339,0 –343,2 –1.030,0 –1.060,5
Lizenz- und Provisionsaufwendungen –156,6 –128,2 –419,9 –347,4
Verwaltungskosten –67,0 –64,1 –191,3 –189,8

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
und Erträge –177,6 –52,1 –540,7 –317,1
Forschungs- und Entwicklungskosten –287,3 –296,9 –916,0 –903,4

Operatives Ergebnis (EBIT) 142,7 177,6 298,4 192,3
Abschreibungen 219,8 213,6 663,6 624,5
Wertminderungen 10,5 3,5 42,8 320,1
Sonstiges – –1,9 – –2,2
EBITDA 373,1 392,8 1.004,8 1.134,7
Sondereinflüsse 83,1 – 284,3 25,9

EBITDA vor Sondereinflüssen 
(Segmentergebnis) 456,1 392,8 1.289,1 1.160,7

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen 
(in % der Umsatzerlöse) 30,2 28,6 28,8 28,2

Betriebsvermögen (netto)** – – 8.201,1 9.207,3
Segmentverbindlichkeiten** – – –1.395,5 –1.163,5
Investitionen in Sachanlagen 27,0 44,3 84,1 140,3
Investitionen in immat. Vermögenswerte 24,7 5,7 64,0 17,3

Mittelfluss aus betrieblicher Tätigkeit 664,4 423,8 1.754,2 911,7
Mittelfluss aus Investitionstätigkeit –48,6 –38,8 –112,5 172,7
Free Cash Flow 615,8 384,9 1.641,7 1.084,4
Free Cash Flow-Marge (in % der Umsatzerlöse) 40,8 28,0 36,7 26,4

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seite 27.
**Berichtsjahr zum 30. September 2012, Vorjahreswerte zum 31. Dezember 2011.
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Segmentbericht

Informationen nach Sparten

Consumer Health

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011* Jan.–Sept. 2012 Jan.–Sept. 2011*

Umsatzerlöse 122,4 132,5 351,1 366,4
Lizenz- und Provisionserlöse 0,8 0,3 1,6 1,3
Gesamterlöse 123,2 132,8 352,7 367,7

Bruttoergebnis 82,4 90,8 237,1 252,6
Marketing und Vertriebskosten –52,6 –56,8 –159,4 –174,2
Lizenz- und Provisionsaufwendungen –0,2 –1,4 –0,4 –2,1
Verwaltungskosten –5,9 –5,6 –17,5 –17,4

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
und Erträge –10,6 –3,2 –20,7 –5,1
Forschungs- und Entwicklungskosten –4,5 –5,8 –13,9 –16,4

Operatives Ergebnis (EBIT) 7,4 16,9 21,9 34,3
Abschreibungen 2,9 2,7 8,8 8,0
Wertminderungen – –0,1 – 0,8
Sonstiges – –0,8 – –0,7
EBITDA 10,3 18,8 30,7 42,4
Sondereinflüsse 8,1 – 14,0 –

EBITDA vor Sondereinflüssen 
(Segmentergebnis) 18,4 18,8 44,7 42,4

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen 
(in % der Umsatzerlöse) 15,0 14,2 12,7 11,6

Betriebsvermögen (netto)** – – 319,9 321,1
Segmentverbindlichkeiten** – – –71,2 –80,7
Investitionen in Sachanlagen 0,7 1,1 1,7 3,0
Investitionen in immat. Vermögenswerte 0,1 0,2 0,2 5,9

Mittelfluss aus betrieblicher Tätigkeit 20,4 5,6 35,9 22,8
Mittelfluss aus Investitionstätigkeit –0,5 –1,3 –0,3 –8,4
Free Cash Flow 20,0 4,2 35,6 14,4
Free Cash Flow-Marge (in % der Umsatzerlöse) 16,3 3,2 10,1 3,9

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seite 27.
**Berichtsjahr zum 30. September 2012, Vorjahreswerte zum 31. Dezember 2011.
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Segmentbericht

Informationen nach Sparten

Performance Materials

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011* Jan.–Sept. 2012 Jan.–Sept. 2011*

Umsatzerlöse 446,0 340,1 1.258,6 1.121,5
Lizenz- und Provisionserlöse 0,6 1,5 0,9 2,3
Gesamterlöse 446,7 341,7 1.259,5 1.123,8

Bruttoergebnis 257,5 196,1 715,3 659,7
Marketing und Vertriebskosten –38,1 –33,0 –106,4 –99,0
Lizenz- und Provisionsaufwendungen –1,0 –0,6 –1,8 –3,5
Verwaltungskosten –9,4 –8,2 –27,0 –24,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
und Erträge –12,5 –4,8 –8,6 127,6
Forschungs- und Entwicklungskosten –35,0 –33,9 –102,3 –99,7

Operatives Ergebnis (EBIT) 161,2 115,0 467,9 549,8
Abschreibungen 26,6 25,2 83,9 77,1
Wertminderungen 4,2 – 4,2 9,4
Sonstiges – 0,1 – –
EBITDA 191,9 140,3 556,0 636,3
Sondereinflüsse 2,9 0,1 –11,2 –118,6

EBITDA vor Sondereinflüssen 
(Segmentergebnis) 194,8 140,4 544,8 517,7

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen 
(in % der Umsatzerlöse) 43,7 41,3 43,3 46,2

Betriebsvermögen (netto)** – – 1.227,2 1.331,0
Segmentverbindlichkeiten** – – –138,5 –131,7
Investitionen in Sachanlagen 12,8 18,0 33,0 43,8
Investitionen in immat. Vermögenswerte 26,6 – 27,2 1,3

Mittelfluss aus betrieblicher Tätigkeit 293,3 173,6 631,7 461,8
Mittelfluss aus Investitionstätigkeit –21,8 –17,8 –28,3 150,7
Free Cash Flow 271,5 155,7 603,4 612,4
Free Cash Flow-Marge (in % der Umsatzerlöse) 60,9 45,8 47,9 54,6

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seite 27.
**Berichtsjahr zum 30. September 2012, Vorjahreswerte zum 31. Dezember 2011.
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Segmentbericht

Informationen nach Sparten

Merck Millipore

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011* Jan.–Sept. 2012 Jan.–Sept. 2011*

Umsatzerlöse 642,7 586,7 1.944,7 1.778,2
Lizenz- und Provisionserlöse 5,5 1,6 14,2 5,1
Gesamterlöse 648,2 588,3 1.958,9 1.783,2

Bruttoergebnis 379,2 340,8 1.154,0 1.027,9
Marketing und Vertriebskosten –166,2 –150,3 –502,1 –442,6
Lizenz- und Provisionsaufwendungen –3,7 –3,7 –11,2 –10,7
Verwaltungskosten –28,7 –26,2 –86,9 –78,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
und Erträge –22,1 –24,0 –71,2 –80,2
Forschungs- und Entwicklungskosten –42,8 –33,4 –122,2 –97,5

Operatives Ergebnis (EBIT) 63,8 55,5 207,4 178,1
Abschreibungen 76,5 70,1 228,0 210,7
Wertminderungen – – – 2,0
Sonstiges – 0,9 – 1,0
EBITDA 140,3 126,5 435,4 391,8
Sondereinflüsse 7,5 5,9 21,7 27,7

EBITDA vor Sondereinflüssen 
(Segmentergebnis) 147,7 132,4 457,1 419,4

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen 
(in % der Umsatzerlöse) 23,0 22,6 23,5 23,6

Betriebsvermögen (netto)** – – 6.475,3 6.608,6
Segmentverbindlichkeiten** – – –372,7 –335,4
Investitionen in Sachanlagen 22,7 22,2 58,4 64,4
Investitionen in immat. Vermögenswerte 1,3 5,4 6,8 8,1

Mittelfluss aus betrieblicher Tätigkeit 179,9 129,3 437,9 289,8
Mittelfluss aus Investitionstätigkeit –21,7 –100,4 –64,1 –146,0
Free Cash Flow 158,2 28,9 373,8 143,9
Free Cash Flow-Marge (in % der Umsatzerlöse) 24,6 4,9 19,2 8,1

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seite 27.
**Berichtsjahr zum 30. September 2012, Vorjahreswerte zum 31. Dezember 2011.
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Segmentbericht

Informationen nach Sparten

Konzernkosten und Sonstiges

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011* Jan.–Sept. 2012 Jan.–Sept. 2011*

Umsatzerlöse – – – –
Lizenz- und Provisionserlöse – – – –
Gesamterlöse – – – –

Bruttoergebnis –0,7 –1,2 –3,1 –3,6
Marketing und Vertriebskosten –2,1 –1,3 –4,0 –2,1
Lizenz- und Provisionsaufwendungen – – 0,1 –
Verwaltungskosten –30,7 –28,5 –98,0 –86,4

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
und Erträge –22,4 –2,1 –237,1 –26,8
Forschungs- und Entwicklungskosten –1,1 –0,1 –2,1 –0,4

Operatives Ergebnis (EBIT) –56,9 –33,2 –343,7 –118,1
Abschreibungen 2,0 1,2 5,7 3,8
Wertminderungen 0,4 – 0,4 0,4
Sonstiges – –0,1 – –0,5
EBITDA –54,6 –32,1 –337,6 –114,4
Sondereinflüsse –8,3 0,2 177,0 17,5

EBITDA vor Sondereinflüssen 
(Segmentergebnis) –62,9 –31,9 –160,6 –96,9

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen 
(in % der Umsatzerlöse) – – – –

Betriebsvermögen (netto)** – – 21,6 –1,3
Segmentverbindlichkeiten** – – –37,9 –22,8
Investitionen in Sachanlagen 1,1 –0,3 3,9 0,2
Investitionen in immat. Vermögenswerte 2,8 –0,3 6,8 3,3

Mittelfluss aus betrieblicher Tätigkeit –249,9 –92,6 –785,9 –469,5
Mittelfluss aus Investitionstätigkeit –303,9 –650,1 –379,2 –917,6
Free Cash Flow –250,7 –92,3 –794,3 –475,1
Free Cash Flow-Marge (in % der Umsatzerlöse) – – –  –

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seite 27.
**Berichtsjahr zum 30. September 2012, Vorjahreswerte zum 31. Dezember 2011.
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Segmentbericht

Informationen nach Sparten

Konzern

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011* Jan.–Sept. 2012 Jan.–Sept. 2011*

Umsatzerlöse 2.721,7 2.434,3 8.028,7 7.381,4
Lizenz- und Provisionserlöse 119,4 97,3 309,4 269,3
Gesamterlöse 2.841,0 2.531,6 8.338,1 7.650,7

Bruttoergebnis 2.053,4 1.852,5 5.994,0 5.572,8
Marketing und Vertriebskosten –598,0 –584,6 –1.801,8 –1.778,5
Lizenz- und Provisionsaufwendungen –161,6 –133,9 –433,4 –363,7
Verwaltungskosten –141,6 –132,6 –420,6 –397,1

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
und Erträge –245,1 –86,3 –878,4 –301,5
Forschungs- und Entwicklungskosten –370,8 –370,2 –1.156,5 –1.117,3

Operatives Ergebnis (EBIT) 318,1 331,8 651,9 836,4
Abschreibungen 327,8 312,7 990,1 924,1
Wertminderungen 15,1 3,5 47,4 332,8
Sonstiges – –1,7 – –2,5
EBITDA 661,0 646,3 1.689,4 2.090,8
Sondereinflüsse 93,2 6,2 485,7 –47,6

EBITDA vor Sondereinflüssen 
(Segmentergebnis) 754,2 652,5 2.175,1 2.043,2

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen 
(in % der Umsatzerlöse) 27,7 26,8 27,1 27,7

Betriebsvermögen (netto)** – – 16.245,2 17.466,6
Segmentverbindlichkeiten** – – –2.015,9 –1.734,3
Investitionen in Sachanlagen 64,3 85,2 181,1 251,7
Investitionen in immat. Vermögenswerte 55,5 10,9 105,0 35,8

Mittelfluss aus betrieblicher Tätigkeit 908,2 639,6 2.073,9 1.216,7
Mittelfluss aus Investitionstätigkeit –396,5 –808,4 –584,4 –748,6
Free Cash Flow 814,8 481,5 1.860,2 1.380,1
Free Cash Flow-Marge (in % der Umsatzerlöse) 29,9 19,8 23,2 18,7

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seite 27.
**Berichtsjahr zum 30. September 2012, Vorjahreswerte zum 31. Dezember 2011.
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Vermögens- und Ertragszahlen sowie weitere Kenngrößen sind nach Tätigkeitsgebieten im Segmentbericht 
aufgegliedert. Die Segmentierung erfolgt in Übereinstimmung mit der internen Organisations- und Berichts-
struktur der Merck-Gruppe. Die Tätigkeitsfelder beschreiben wir im Einzelnen im Zwischenlagebericht in den 
Kapiteln zu den Sparten. Die Spalte „Konzernkosten und Sonstiges“ beinhaltet Vermögenswerte und Schulden 
sowie Aufwendungen und Erträge, die den dargestellten berichtspflichtigen Segmenten nicht direkt zuorden-
bar sind. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um die zentralen Konzernfunktionen. Aus dem Finanzer-
gebnis sowie aus den Ertragsteuern resultierende Cash Flows werden ebenfalls unter „Konzernkosten und 
Sonstiges“ ausgewiesen. Die Verrechnungspreise für konzerninterne Umsätze legen wir marktorientiert fest. 
Zwischen den Segmenten bestanden keine wesentlichen Innenbeziehungen.

Maßstab für den Erfolg eines Segments sind neben den Gesamterlösen vor allem das EBITDA vor Sonder-
einflüssen (Segmentergebnis). Die Überleitung des EBITDA vor Sondereinflüssen aller operativer Geschäfte auf 
das Ergebnis vor Ertragsteuern der Merck-Gruppe ergab sich wie folgt: 

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011*
Jan.–Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011*

Summe EBITDA vor Sondereinflüssen 
der operativen Geschäfte 817,1 684,4 2.335,7 2.140,1
Konzernkosten und Sonstiges –62,9 –31,9 –160,6 –96,9
EBITDA vor Sondereinflüssen Merck-Gruppe 754,2 652,5 2.175,1 2.043,2
Abschreibungen / Wertminderungen / Sonstiges –342,9 –314,5 –1.037,4 –1.254,4
Sondereinflüsse –93,2 –6,2 –485,7 47,6
Operatives Ergebnis (EBIT) 318,1 331,8 651,9 836,4
Finanzergebnis –58,2 –72,4 –193,9 –219,0
Ergebnis vor Ertragsteuern 260,0 259,4 458,0 617,5

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seite 27.

Die Sondereinflüsse setzen sich folgendermaßen zusammen:

in Mio. € Q3 2012 Q3 2011
Jan.–Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011

Integrationskosten / IT-Kosten –6,9 –5,9 –23,4 –26,8
Restrukturierungskosten –42,8 – –408,6 –
Gewinne / Verluste aus abgegangenen Geschäften –43,5 –0,3 –53,7 146,6
Akquisitionskosten – – – –
Sonstige Sondereinflüsse – – – –72,2
Sondereinflüsse ohne Wertminderungen –93,2 –6,2 –485,7 47,6
Wertminderungen –11,1 – –42,2 –318,5
Sondereinflüsse (Gesamt) –104,3 –6,2 –527,9 –271,0

Die im Zeitraum vom 1. Januar bis 30. September 2012 angefallenen Restrukturierungskosten in Höhe von 
408,6 Mio. € stehen in direktem Zusammenhang mit dem bereits angekündigten Effizienzsteigerungs- und 
Kostensenkungsprogramm. Ziel der damit verbundenen Maßnahmen ist die Steigerung der Wettbewerbs
fähigkeit von Merck insbesondere durch eine Optimierung der Kostenstrukturen in allen Sparten und in allen 
Regionen. Die angesetzten Restrukturierungsaufwendungen betreffen überwiegend Personalmaßnahmen, 
wie beispielsweise die Verlagerung und den Abbau von Stellen, um eine schlankere und agilere Organisation 
zu etablieren. Dies führte zu einer entsprechenden Veränderung der Restrukturierungsrückstellungen und 
trug damit hauptsächlich zu dem in der Bilanz zum 30. September 2012 dargestellten Anstieg der kurz- und 
langfristigen Rückstellungen bei. Des Weiteren wurden im Rahmen des Effizienzsteigerungs- und Kostensen-
kungsprogramms Wertminderungen auf Vermögenswerte in Höhe von 23,0 Mio. € vorgenommen, so dass 
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aus den Umstrukturierungsmaßnahmen insgesamt Aufwendungen in Höhe von 431,6 Mio. € resultierten. Bei 
den ausgewiesenen Gewinnen / Verlusten aus abgegangenen Geschäften in Höhe von –53,7 Mio. € handelt es 
sich im Wesentlichen um nachgelagerte Aufwendungen im Zusammenhang mit dem im Jahr 2007 veräußer-
ten Generika-Geschäft. Der Vorjahreszeitraum beinhaltet im Wesentlichen den Gewinn aus dem Abgang des 
Crop-Bioscience-Geschäfts.

Die sonstigen Sondereinflüsse des Vorjahres setzen sich aus Vorratsanpassungen in Höhe von 52,2 Mio. € 
sowie aus Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Entwicklungsstopp von Cladribin in Höhe von 
20,0 Mio. € zusammen.

Die Wertminderungen des Vorjahres betreffen in Höhe von 160,7 Mio. € die Large-Scale-Biotech-Produk-
tionsanlage (LSB) im Merck Serono Biotech Center in der Schweiz, die Parkinson-Begleittherapie Safinamid 
(63,4 Mio. €), die Neueinschätzung des Geschäftspotentials für Cladribin-Tabletten in Höhe von 50,4 Mio. €, 
den Entwicklungsstopp von IMO-2055, einem Kandidaten für die Krebstherapie, in Höhe von 35,4 Mio. € 
sowie Patente der Sparte Performance Materials (8,6 Mio. €).

Der Ausweis der Sondereinflüsse erfolgt grundsätzlich in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und 
Erträgen. Im Vorjahr wurden einzelne Sachverhalte auch in anderen Positionen der Gewinn- und Verlust-
rechnung ausgewiesen: Die Wertminderungen für Safinamid (63,4 Mio. €), Cladribin (50,4 Mio. €), IMO-2055 
(35,4 Mio. €) und Patente in der Sparte Performance Materials (8,6 Mio. €) wurden in der Position „Abschrei-
bungen immaterieller Vermögenswerte“ ausgewiesen. Die Vorratsanpassungen des Vorjahres in Höhe von 
52,2 Mio. € wurden den Herstellungskosten zugeordnet.

Für das Betriebsvermögen im Segmentbericht galt folgende Überleitung:

in Mio. €
30. September 

 2012
31. Dezember 

2011*

Vermögenswerte 22.273,1 22.121,9

Monetäre Aktiva (Zahlungsmittel und Zahlungsmittel
äquivalente, Ausleihungen, Wertpapiere) –3.001,2 –2.082,7

Nicht operative Forderungen, Ertragsteuererstattungs
ansprüche, latente Steuern und Vermögenswerte aus 
leistungsorientierten Versorgungsplänen –1.010,9 –838,3
Betriebsvermögen (brutto) 18.261,1 19.200,9

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen –1.297,9 –1.100,8
Sonstige operative Verbindlichkeiten –718,0 –633,5
Segmentverbindlichkeiten –2.015,9 –1.734,3

Betriebsvermögen (netto) 16.245,2 17.466,6

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seite 27.

Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung 
Aus Zinsausgaben und Zinseinnahmen ergab sich insgesamt im Neunmonatszeitraum Januar bis September 
2012 ein Mittelabfluss von 193,1 Mio. € (Vorjahreszeitraum: 144,7 Mio. €). 

Bei der im Berichtszeitraum zurückgezahlten Anleihe handelt es sich um eine von der Merck Financial 
Services GmbH, Deutschland, ausgegebene Anleihe mit einem Nominalvolumen von 500 Mio. €, deren Lauf-
zeit im März 2012 endete.

 �Erläuterungen 
zum Konzern
zwischenabschluss



Merck 2012
Konzernzwischenabschluss 3. Quartal 2012

38

Der Free Cash Flow ergab sich wie folgt: 

in Mio. €
Jan.–Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011

Mittelfluss aus betrieblicher Tätigkeit 2.073,9 1.216,7
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte –88,0 –35,8
Investitionen in Sachanlagen –181,1 –246,0
Akquisitionen –4,1 –84,3
Investitionen in Finanzanlagen –14,6 –6,5
Erlöse aus Anlagenabgängen 63,6 557,3
Kauf/Verkauf von Wertpapieren 10,5 –21,3
Free Cash Flow 1.860,2 1.380,1

Ergebnis je Aktie 
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ergibt sich aus dem den Anteilseignern der Merck KGaA zustehenden 
Ergebnis nach Steuern dividiert durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der theoretisch ausstehenden 
Aktien. Die theoretische Aktienzahl berücksichtigt, dass das Komplementärkapital nicht in Aktien verbrieft ist. 
Entsprechend der Unterteilung des Grundkapitals in Höhe von 168,0 Mio. € in 64.621.126 Aktien ergibt sich 
eine theoretische Aktienzahl von 152.767.813 Stück für das Komplementärkapital in Höhe von 397,2 Mio. €. 
Insgesamt resultieren somit 565,2 Mio. € beziehungsweise 217.388.939 Stück theoretisch ausstehender 
Aktien.

 Q3 2012 Q3 2011*
Jan.–Sept. 

2012
Jan.–Sept. 

2011*

Den Anteilseignern der Merck KGaA zustehendes Ergebnis 
nach Steuern (Konzernergebnis) (Mio. €) 185,5 223,9 294,9 473,6

gewichtete durchschnittliche Anzahl 
theoretisch ausstehender Aktien (Mio. Stück) 217,4 217,4 217,4 217,4
unverwässertes Ergebnis je Aktie (€) 0,85 1,03 1,36 2,18

*Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe Erläuterungen Seite 27.

Zum Stichtag 30. September  2012 existieren keine potenziell verwässernd wirkenden Aktien. Das verwässerte 
Ergebnis je Aktie entspricht dem unverwässerten Ergebnis je Aktie. 

Angaben zu nahestehenden Unternehmen und Personen  
Zum 30. September 2012 bestanden Verbindlichkeiten der Merck Financial Services GmbH, der Merck & Cie, 
Schweiz, und der Merck KGaA gegenüber der E. Merck KG in Höhe von 371,6 Mio. €. Ferner bestanden per 
30. September 2012 Forderungen der Merck KGaA gegenüber der E. Merck Beteiligungen KG in Höhe von 
3,1 Mio. €. Die Salden resultierten im Wesentlichen aus den Ergebnisabführungen der Merck & Cie an die 
E. Merck KG sowie den gegenseitigen Ergebnisabführungen zwischen Merck KGaA und E. Merck KG. 
Sie enthielten Finanzverbindlichkeiten in Höhe von 283,5 Mio. €, die zu marktüblichen Konditionen verzinst 
wurden. 

Von Januar bis September 2012 erbrachte die Merck KGaA Dienstleistungen für die E. Merck KG im Wert 
von 0,8 Mio. €, für die E. Merck Beteiligungen KG im Wert von 0,3 Mio. € und für die Emanuel-Merck-Ver-
mögens-KG im Wert von 0,2 Mio. €. Im gleichen Zeitraum erbrachte die E. Merck KG Dienstleistungen für die 
Merck KGaA im Wert von 0,5 Mio. €. 

 
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag  
Nach dem Bilanzstichtag sind keine weiteren Ereignisse von besonderer Bedeutung eingetreten, von denen 
ein wesentlicher Einfluss auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der Merck-Gruppe zu erwarten ist.

 �Erläuterungen 
zum Konzern
zwischenabschluss
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter
Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundsätzen für die Zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss der Merck-
Gruppe ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf 
einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesent-
lichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleiben-
den Geschäftsjahr beschrieben sind.

Darmstadt, 14. November 2012

Stefan Oschmann

Bernd Reckmann

Kai Beckmann

Matthias Zachert

Karl-Ludwig Kley
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Geschäftsleitung der  Merck KGaA
Karl-Ludwig Kley, Vorsitzender 
Kai Beckmann  |  Stefan Oschmann  |  Bernd Reckmann  |  Matthias Zachert 

Aufsichtsrat der Merck KGaA

Rolf Krebs, Vorsitzender 
Heiner Wilhelm*, stellvertretender Vorsitzender 
Crocifissa Attardo* | Mechthild Auge* | Johannes Baillou | Frank Binder | Wolfgang Büchele 
Michael Fletterich* | Edeltraud Glänzer* | Jürgen Glaser* | Michaela Freifrau von Glenck  
Hans-Jürgen Leuchs | Albrecht Merck | Karl-Heinz Scheider* | Theo Siegert | Berthold Wagner*

* Arbeitnehmervertreter



41Merck 2012
Termine | Impressum

Bilanzpressekonferenz
Donnerstag, 7. März

Hauptversammlung
Freitag, 26. April

Quartalsfi nanzbericht
1. Quartal – Mittwoch, 15. Mai

Halbjahres-Finanzbericht
2. Quartal – Dienstag, 6. August

Quartalsfi nanzbericht
3. Quartal – Donnerstag, 14. November
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